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Entschlossener Gegenangriff » er Achse auf Sizilien
Die Gegner in einem Abschnitt zurückgeworfen - Italien in kaltblütiger Entschlossenheit - Weitgesteckte Feinöziele

Rom , 12. Juli . Räch dem ltaNentschen WehrmachtSvericht vom
Montag ging aus Sizilien der harte Kamps gestern ohne Unter -
brechung weiter . Der Feind versuchte vergeblich , die geringe Tiefe
des von ihm besetzten Kiiftenstreisens auszuweiten . Die italienischen
und deutschen Truppen , die entschlossen zum Gegenangriff über -
gingen , schlugen an mehreren Punkten die feindlichen Abteilungen
und zwangen sie an einem Abschnitt zum Rückzug.

Der Kampfgeist der italienischen und deutschen Abteilungen ist
sehr hoch . Das Verhalten der Bevölkerung und der tapferen sizilia -
nifchen Soldaten , die in großer Zahl unseren Einheiten angehören ,
ist über jedes Lob erhaben . Für die großartige Verteidigung der
ihr anvertrauten Stellungen verdient die unter dem Befehl von
General Achille D ' Havet stehende 206 . Küstendivision besondere
c .)rende Erwähnung .

Italienische Flugzeuge torpedierten drei Kreuzer , eine kleinere
Einheit und drei Dampfer , von denen zwei von 8000 BRT . unter¬
gingen .

Italienische und deutsche Kampfverbände griffen feindliche Schiffs -
zusammenziehungen an . Fünf Dampfer und einige Landungsfahr -
zeuge wurden versenkt . Mehr als 40 Frachtdampfer und Trans -
porter verschiedener Größe wurden getrossen oder in Brand ge-
warfen .

Jäger der Achse schössen 30 Flugzeuge ab . Acht weitere Flug -
zeuge stürzten im Feuer der Artillerie ab.

Bor der Ostküste Siziliens torpedierte ein italienisches U- Boot
einen Kreuzer von 10000 Tonnen . Der Kreuzer wurde getroffen und
explodierte .

*
EH . Rom , 12 . Juli . Mit der erwarteten Zurückhaltung machen

die Wehrmachtberichte Über den Fortgang der erbitterten Schlacht
an der sizilianischen Südostküste nur äußerst knappe Angaben . Die
vom Feind an Land gesetzten Truppen sind überall in Kämpft ver -
wickelt nnd „ihr Druck wird wirksam in Grenzen gehalten "

, wie die
Wörtliche Uebersetznng des italienischen Berichtes lautet . Als deutsche
Fallschirmjäger über Kreta absprangen und dort die ersten Stütz -
punkte erkämpften , von denen aus

'
dann die Insel erobert wurde ,

vergingen mehrere Tagfe, bis das Oberkommando der Wehrmacht
über diese Operationen berichtete . Es ist gut , sich angesichts des
feindlichen Angriffs auf Sizilien daran zu erinnern , um der be-
greiflichen Ungeduld und dem verständlichen Nachrichtenhunger recht-
Zeitig die Zügel anzulegen . Es wird längere Zeit vergehen , bis
Endgültiges gesagt werden kann . Wir können diesem Zeitpunkt mit
Ruhe entgegensehen in dem Bewußtsein , daß der Feind für sein von
Moskau befohlenes Unternehmen einen hohen Blutzoll zahlen muß .

Die gesamte italienische Presse steht im Zeichen der Ereignissean der siziliauischen Küste. Sie legt den Hauptuachdruck aus die

Der Angriff aus Sizilien kam nicht überraschend , wie Gayda im
„ Voce de Jtalia " ausführt . Die Geschichte wird über den Ausgang
entscheiden . Man farflt aber heute schon sagen, daß das feindliche
Unternehmen in ganz Italien auf Festigkeit , Kaltblütigkeit , uubeug -
samen Kampfeswillen und Vertrauen stößt . Jeder steht fest und
einsatzbereit an seinem Platz . Jeder ist ein Kämpfer . Der Feindwird von allen Italienern die Antwort darauf erhalten , daß er
gewagt hat , dem italienischen Volk moralische und kämpferische
Attribute abzusprechen und gegen Frauen und Kinder , gegen Kirchen
und Schulen mit Terrorangrissen vorzugehen . Mit dem Angrisf ,
dessen erstes Schlachtfeld Sizilien ist , gesteht der Feind den völligen
Zusammenbruch seiner Hoffnungen auf eine kampflose Kapitulation
Italiens ein .

Daß es sich bei der Schlacht auf Sizilien um die Eröffnung eines
entscheidenden Angriffs mit weitreichenden strategischen Zielen hau -
delt , sieht man unter anderem an der Größe der Machtkonzentrationund aus der Art und Ausdehnung der vorausgegangenen Bombar -
dierungen , bei denen nicht nur die für die ersten Landungen in
Aussicht genommenen Küstenpartien und die Flughäfen samt dem
strategischen Kernpunkt bei der Seestraße von Messina ( über die der
italienische Nachschub geleitet werden muß ) angegriffen wurden , fon-
der » auch Teile der italienischen Westküste und andererseits mit
besonderem Eifer auch die Provinz Puglia , daß heißt die Albanien
und damit einem der Tore des Balkans gegenüberliegende italie -
nische Landschaft , in der Hafenplätze wie Bari und Brindisi liegen .
Ans all dem schließt man : Das erste Ziel ist die Eroberung einer
Anzahl von Landungsstellen auf Sizilieu , eiu weiterer der Durchstoß
nach Messina , in der Hoffnung , die Insel isolieren zu können , ein
drittes ist der Versuch des Durchbruchs nach Calabrien , das heißt
in der Richtung auf die Stiefelspitze , von der aus auf dem Landweg
die strategisch wichtigen Plätze an der Sohle und am Absatz des
Stiefels erreicht werden könnten . Zwar wird der Feind , wenn sein
Plan durchkreuzt wird , sagen , er habe nur engbegrenzte Ziele gehabt ,aber man legt in Rom großen Wert darauf , von vornherein die
wirkliche Absicht klarzulegen . Wer sich das klar macht, erkennt die
Größe der Gefahr und der Aufgaben , und diese Erkenntnis wiederum
macht das italienische Eisen zu Stahl . Vor vornherein wird aber
dadurch auch gezeigt , wie groß das Risiko des Feindes ist , wenn der
Angriff mißlingt : nämlich (mit den Worten Pavolinis ) „eine der
glattesten und folgenschwersten Niederlagen , die unabsehbare Konse-
quezen " haben könnte " . -

Aus allen Teilen Italiens laufen in der italienischen Hauptstadt
Berichte über spontane Volkskundgebungen ei » , bei denen die Be -
völkerung ihre Verbundenheit mit den auf Sizilien kämpfenden
Soldaten erneut bestätigt . Das italienische Volk brachte auch seine
Entschlossenheit , bis zum letzten Blutstropfen zu kämpfen , um das
Land gegen den Feind zu verteidigen , zum Ausdruck . Besondersstolze Ruhe und Entschlossenheit , mit der das italienische Volk in I eindrucksvolle Kundgebungen werden aus Neapel , Mailand , Turin ,dieser Stunde höchster Bereitschaft den Tatsachen ins Auge blicke . ' Bologna und Florenz gemeldet .

Sizilien genügt ten Sowjets noch lange nicht
< Zische Alarmrufe über den Ernst der Panzerschlacht - „Siegen oder sterben" !

Bd . Str . 12. Juli . Es kann kein Zweifel mehr darüber
bestehen, daß . stoß der Anglo -Amerikaner gegen Sizilien vor -
zeitig in Gang gesetzt werden mußte , um die schwer kämpfenden
Sowjets zu entlasten , deren lange geplante und mit der anglo -
amerikanischen Zeittabelle genauestens abgestimmten Offenfivpläne
durch die Wucht des deutschen Gegenstoßes buchstäblich über den
Haufen geworfen worden sind. Wie man jetzt erfährt , hatte Roo -
senelt bereits in feinem von dem früheren Botschafter in Moskau ,Davies , überbrachten persönlichen Brief an Stalin dem Kreml die
Versicherung gegeben , die sowjetische Offensive durch eigene militä -
rifche Aktionen zu unterstützen . Zur großen Ueberraschung der anglo -
amerikanischen und sowjetischen Strategen entwickelte sich aber die
deutsche Front im Osten zu einem so schlagkräftigen und drohenden
Angriffsunternehmen , daß aus der geplanten sowjetischen Sommer -
offensive eine langsam zurückweichende Defensive wurde , so daßdie wichtigsten Punkte der

'
feindlichen Angriffspläne gegen das

europäische Festland rasch durchkreuzt wurden . Zahlreiche nervöse
Kommentare der anglo - amerikanischen Presse in den letzten Tagenüber die „erstaunlich gute und starke WaffenausrüstuNg der deutschen
Osttruppen " verrieten die große Bestürzung der Feindseite über die
ungebrochene deutsche Kampf - und Offensivkraft , die die Sowjetsim Abschnitt zwischen Bjelgorod und Orel in größte Gefahr brachte .
Besonders die Schlagkraft der neuen deutschen Pauzxr sowie der
Luftwaffe im Osten ist von den britischen Militärerperten und von
sowjetischer Seite mit großer Unruhe vermerkt worden .

Inzwischen ist die Lage für die Sowjets im Bjelgorod — Orel -
Abschnitt so kritisch geworden , daß das sowjetische Oberkommando
am Sonntag an die Truppen den Taaesbesehl erließ : „Siegen oder
Sterben "

. Während der sowjetische Botschafter M aiskh , der in -
zwischen zu Beratungen mit Stalin in Moskau eingetroffen ist,unmittelbar vor seiner Abreise von Churchill die sofortige Ein -
l ö f u n g der versprochenen E n t l a st u n g s a k t i o n ver -
langte und der Moskauer Sprecher einen H i l f s a P p e l l an
London und Washington richtete , geben die sowjetischen
Lageberichte den zunehmenden Ernst an der Front immer offener
zu . Moskau bezeichnete am Sonntag die Situation als „ k r i -
t i f ch

"
. Reuters Sonderkorrespondent in Moskau meldet , daß sichin den letzten 24 Stunden die Lage der Sowjetsbed eu t e n d

verschlechtert habe . Nach dem Durchbruch starker deutscher° Panzerabteilungen an zwei weitereu Stellen der Bjelgorod -Fronthabe d ?r ganze Charakter des Kampfes eine völlig neue , für die
Sowjets ungünstige Wendung genommen . Reuter meldet daß die
Sowjets aus ihrem gut organisierte » und vorbel -eiteten Berteidi -

I
gilngssyftem herausgedrängt sind. Führende sowjetische Stellen
geben die zunehmende Frontverschlechterung zu und die Sowjets
hätten auf neue Stellungen zurückweichen müssen. Der Moskauer
UP .-Vertreter erklärt in diesem Zusammenhang , daß die bedrohliche
Entwicklung an der Ostfront während der letzten Tage die sowje-
tischen Forderungen auf die aktive Waffenhilfe verschärft habe , daß
die Anglo -Amerikaner nicht mehr länger hätten zögern können .
Man habe in Moskau zwar die Meldungen von einer neuen Aktion
gegen Sizilien „mit Erleichterung " aufgenommen , gleichzeitig aber
unzweideutig wiederholt , daß man „kräftigere Handlungen von Seiten
der Anglo -Amerikaner " erwarte .

.Sjger gegen 5«« Rohre
Von Kriegsberichter Kiekheben - Schmidt

pli . Die Divisionen des Korps lagen in ihren Stellungen in
der Hauptkampflinie , als in der Nacht vom 4 . zum 5 . 7. um 1 .10 Uhr
der Gegner uns plötzlich mit seiner Artillerie unter großem Muni »
tionsaufwaud überfiel . Er hatte Artillerie aller Kaliber eingesetzt.Um 2 Uhr flaute das Feuer ab , dann blieb es rnhig wie in einer
Windstille vor dein Sturm . Die Truppen lagen in Alarmbereitschaft .
Seit einiger Zeit machten sich anscheinend irgendwelche Aktions »
absichten der Bolschewisten südlich Orel bemerkbar , eine Vermutung ,die sich bestätigen sollte. Nachdem Erkundnngsvorstöß « die sowjetische
Offensive ins Rollen gebracht hatten , trat die deutsche Infanterie an .
Die Kompanien lösten sich aus ihren Stellungen . Während sich die
Grenadiere in dein verdrahteten und minengespickten Vorgeländemit dem alten Instinkt der Kampferfahrung durch Fangen und
Lücken schlugen — nicht ohne die ersten schmerzlichen Verluste —,hielt die eigene Artillerie die Besatzungen in den Einbruchsräumender sowjetischen Stellungen nieder .

Da wurde die feindliche Artillerie lebendig , und zwar sofort mit
einem Ausbruch der Raserei . Aus einem tief rückwärts gestaffelten
Stellungssystein schießen ihre Geschütze den Tod aus dunklen Schlün -
den , und inmitten des Feuerorkans , der Stunde um Stunde dauert ,
stürmt todesmutig die gerade dieser besiuunngslosen Wut am meisten
ausgesetzte Infanterie die erste Stellung des Gegners , durchmessendie Grenadiere , begleitet von Panzern und Sturmgeschützen , die
bebende Erde , bis sie im Nahkampf , dieser beispiellosen Aeußerung
soldatischen Menschenwillens , Herr des Feindes wurden .

Die Sowjets , die kämpfend auf ihre zweite Stellung zurückgingen,warfen schon vereinzelt die ersten Panzer ins Gefecht, mit denen
sich die deutschen Sturmpanzer und Panzersäger siegreich maßen .
In den stark befestigten Höhenstellungett ihrer zweiten Linie leistetedie bolschewistische Infanterie einen sich in zunehmendem Maße ver -
steifenden , hartnäckigen und zähen Widerstand , nach wie vor pausen -
los unterstützt von ihrer Artillerie und den in rollenden Einsätzen
anfliegenden Schlachtfliegern . Die eigene Artillerie blieb $war dem
brüllenden Gegner die Antwort nicht schuldig, und auch die deutsche
Luftwaffe griff unermüdlich mit Stukas , Zerstörern und Jägern ein ,jedoch unter unsäglichen Mühen und bitteren Opfern mußten sichdie Infanteristen den Erfolg des heißen Tages erkämpfen . Am

Eichenlaub für Generalmajor Bayerlein
Der Führer verlieh am 6. Juli das Eichenlaub zum Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an Generalmajor Fritz Bayerlein , Chef
des Generalstabes einer Armee , als 2S8 . Soldaten der Deutschen
Wehrmacht .

Am 26 . 12. 1911 wurde der damalige Oberstleutnant I . G.
Bayerlein , Chef des Generalstabes des deutschen Asrika -Korps , mitdem Ritterkreuz ausgezeichnet . Als Generalmajor und Chef deS
Generalstabes einer Armee hat er in den Kämpfen an der Mareth -
Front wiederholt aus eigenem Entschluß zum Gegenangriff gegendie mit Ueberuiacht in die deutsch- italienischen Linien eingebrochenenBriten angesetzt und zu vollem Erfolg geführt . Als der Gegnerdaraufhin seine Kräfte umgruppierte und in die nur mit schwachenTruppen gesicherte Flanke der Mareth - Ftellung einbrach , brachteer diesen gefährlichen Stoß durch eine » energisch

'
geführten Flanken -

angriff zum Stehen . Am 20. April trat der Feind zum Großangriffauf die Enfidaville - Front an und eroberte »ach schweren Kämpfenden ganzen Äestteil der Stellung beherrschenden Djebel-Garci . Ans
eigenem Entschluß führte Generalmajor Bayerlein persönlich mit
zwei Kampfgruppen wiederum einen Gegenstoß, warf die Britenvon den Höhen und erreichte dadurch das weitere Halten der Enfida -
Ville - Linie . Generalmajor Bayerlein wurde am 4. 1. 189g als
Sohn des Oberinspektors Douat Bayerlein in Würzburg geboren .

isooo Gefangene , 1640 Panzer und uoo Geschütze
Das erste Ergebnis der Ostschlacht - Schwere Schläge gegen die feinbliche Flotte
Oer heulige Wehrniachlsberichl

Ans dem Führerhauptquartier , 12. Juli . Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In der Schlacht zwischen Bjelgorod und Orel gelang es un -
feren Truppen eine größere feindliche Krästegruppe einzufchließenund zu vernichten . Dabei wurden mehrere taufend Gefangene ein -
gebracht . 129 Panzer abgeschossen, zahlreiche Geschütze und sonstige
Massen erbeutet . Insgesamt wurden gestern 220 Panzer und 70
Flugzeuge vernichtet . Entlastungsangriffe die die Sowjets östlichund nördlich Orel unternahmen wurden abgewiesen . Seit dem
5. Juli verlor der Feind 28 000 Gefangene , 1640 Panzer und 1400
Geschütze .

Aus Sizilien versuchten die britischen und nordamerikanischen
Landungstruppen vergeblich de » besetzten Küsteustreifen zu verbrei¬
tern . Deutsche und italienische Truppen traten gestern an bestimmtenStellen planmäßig zum Gegenangriff an und warfenden Feind in der ersten Gefechtsberührung zurück .
Deutsche und italienische Luftstreitkräfte griffen die feindlichen Schiffs -
anfammlungen an , versenkten mehrere größere Transporter und
Landungsboote . Außerdem wurden drei Kreuzer und 42 Transport -
schisse beschädigt und von einem italienischen Unterseeboot ein Kreuzervon 10 000 Tonnen versenkt . Der Feind verlor gestern über Sizilienund im Seegebiet über der Insel Z8 Flugzeuge . 10 deutsche Flug -
zeuge werden vermißt .

Bei bewaffneter Aufklärung über dem Atlantik warfen deutscheFlugzeuge zwei feindliche Schisse, darunter ein Fahrgastschiff vonüber 20 000 BRT . Größe , in Brand .
Deutsche Unterseeboote versenkten in zähem Kamps aus stark

gesicherten feindlichen Geleitzügen « Schisse mit 42 000 BRT .
*

Der OKW .- Bericht vom Sonntag hatte die Vernichtung von
193 Panzern und 85 Flugzeugen der Sowjets und von 64 Flug -
zeugen über Sizilien gemeldet .

AGA. Kriegsminitter in Englan»
Stockholm , 12 . Juli . Wie Reuter meldet , ist der USA .-

Kriegsminister Stimson zu Besprechungen in England eingetroffen .
Sie Befreier brachten öie Inflation

EH - Rom , 12 . Juli . Seit dem Einzug der anglo - amerikanischen
„ Befreier " in FranzSfisch -Nordasrika ist der 1941 sieben Milliarden
Francs betragende Bnnknvtennmlauf auf zwanzig Milliarden gestiegen.

Türkisch wrifche Grenze erneut gesperrt
Ankara , 12 , Juli Die türkisch- shrische Grenze ist auf britisch-

nordameritanische Anordnung hin erneut gesperrt worden .
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Hbend hielten sie den gewonnenen Raum , den sie mit ihren Leibern
behaupteten , fest in der Hand .

Besorgt ilm ihre Lage und sich in ihren Absichten durchschautsehend, führten die Bolschewisten neue Kräfte heran : Panzer , dienun schon gruppenweise bis zu zehn Stück auftraten , verlasteteInfanterie , die sich in der dritten Stellung verbissen wehrte , undArtillerie und nochmals Artillerie . Trotzdem gelang nach schwerstenKämpfen und nach Ueberwindung starker Minengürtel an vielenStellen ein weiterer Einbruch tn die feindlichen Hauptkampf¬stellungen .
Statt daß die dunkle Nacht den kämpfenden Soldaten einePause und Abkühlung brachte , wurde auch sie zur Hölle ; dennauch vom Himmel stürzte ein Vernichtung suchender Tornado aufviele Kilometer Erde hernieder , wo sich in Ackerfurchen und Wiesen«mulden , Kornfeldern -und dem Waldgelände die Männer , die ihmam Tage erst entgangen waren , vor den Bomben und Granaten -

stürm bargen . Der Kommandierende General des Korps , ein be-« unter , mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz ausgezeichneter Panzer -aeneral , ist seinen Soldaten gerade in diesen Stunden schwersterPrüfung und härtester Anforderung Vorbild und Beispiel . Zwischenseinem Gefechtsstand und den Truppen gibt es für ihn keine Ent »
sernungen . Eine Uebermacht , wie selten bisher , stand diesemeinzigen deutschen Korps allein gegenüber . Vier Schützendivisionen ,ein Panzerkorps und eine starke Artilleriedivision mit zwei Artillerie -
brigaden , einen großen Verband von Geschützeinheiten ,den das deutsche Heer nicht kennt , hatte der Gegner aufgeboten .Immer neue Wellen Infanterie , ganze Rudel von Kampfwagen ,Geschütze aller Größen und Arten tauchten auf . 500 Rohrerichteten sich auf diesen kleinen Frontabschnitt ,BOO davon wirkten ununterbrochen massiert auf die angreifendenVerbände des Korps ein , darunter mehr als 10 0 schwere , über¬
schwere und schwerste Kaliber .Es übersteigt schier die Fassungskraft menschlichen Sinnvermögens ,der brodelnden , rollenden , hämmernden , dröhnenden und blitzendenHölle Begriff und Namen zu geben . Das zermürbende Trommelfeuerder Kanonen und Haubitzen überschüttet die angreifenden Regimentermit der prasselnden Glut ihrer dicken Granaten . Dazwischen grell ,heiser und keuchend die Granatwerfer . Sie spucken ihre bissigen und
rissigen Splitter zu Millionen aus . Das helle Aufmuckern der Panzer -
abwehrkanonen , das erregende Pfeifen und Fallen der Bomben , das
schwirrende Scheppern der Maschinengewehre sind die mörderischenNebengesänge in diesem Toben der Kriegsmaschine . Die prasselnden ,explodierenden und detonierenden Geschosse find von dem Krachenund Holpern der nicht abreißenden Folge von Einschlägen begleitet ,während graue , schwarze und gelbe Rauchwolken über die miß -
handelte Erde und über todwunde Soldaten in den Himmel steigen,schon wieder durchflackert von den grellen Blitzen neuer Abschüsse .Die deutsche Artillerie stellt sich tapfer und geschickt diesem gigan -
tischen Artillerieduell und zahlt Stahl gegen Stahl .

Dieses artilleristische Fegfeuer sucht feines -
gleichen in allen Kriege » . Ungebrochen und standhaftharren die deutschen Soldaten in ihm aus , jeder ein Titan gegendie 500 Rohre der sowjetischen Uebermacht , ob im Hauptkampsfeld ,wo Schritt um Schritt um die Entscheidung gerungen wird , ob im
Hinterland , durch das der Nachschub rollt .Die Bolschewisten verzehren sich in einer aus Wut und Angstgemischten Verzweiflung . Besessen vom Glauben an das materia -
listische Massenprinzip , wollen sie die deutschen Soldaten durch dieseerbarmungslose Wucht erschüttern und zermürben . Ihr Großeinsatzvon Artillerie soll ihnen noch die verspätete Gelegenheit geben , die
begonnene Offensive , für die in der Front neben den Stellungs -verbänden zusammengezogene Panzertruppen und Gardedivisionen ,also ausgesprochene Angrisssverbäude , ein beredtes Zeugnis sind,durchzuführen . Der heldenmütige Kampf nur eines deutschen Korps ,das zu dieser Stunde in einer der schwersten und hartnäckigstenSchlachten des gegenwärtigen Krieges steht, hat ihren Berechnungeneine gebieterische Grenze gesetzt . Diese Grenze aber ist verknüpft mitden Namen kleiner östlicher Städte und Dörfer südlich Orel , die
dereinst nicht genannt werden können, ohne dabei des tapferenKämpfen ? ' und Sterbens deutscher Grenadiere und Panzersoldatenin Ehrfurcht zu gedenken .
?rau Miangkaischer beinahe tn japanische Sefangenschaft

geraten
Schanghai , 12. Juli . Kurz vor dem Abschluß

"
ihrer fast ein¬

jährigen Amerikareise wäre Frau Tschiangkaischek beinahe in
japanische Gefangenschaft geraten , wie sie selber einer Tschungking -
Meldung zufolge auf ihrer ersten Pressekonferenz in Tschungking ent-
hüllte . Nach einem elfstündigen Fluge in etwa 7000 Meter Höheüber Indien hätte das Flugzeug seinen Weg verloren , und der
Flugzeugführer wollte gerade landen , als er Verdacht schöpfte. So
sei die Landung aus einem japanischen Flugplatz in Burma unddamit ihre Gefangennahme im letzten Augenblick verhütet worden .

Reuer Großbrand tn Gibraltar
LH . Rom , 12. Juli . Londoner Meldungen bestätigen , daß inGibraltar innerhalb einer Woche ein zweiter Treibstoffbrand aus «

gebrochen ist. Die Flammen stiegen fast hundert Meter hoch . Alle
verfügbaren Feuerwehren Gibraltars wurden zur Bekämpfung desBrandes eingesetzt. Die Untersuchung über die Ursache ist im Gange .Man vermutet Brandstiftung .

London: KauptWag steht erst bevor - Ausgang ungewiß
Rasendes Sperrfeuer empfing die Invasoren - Wetter. Flotte und Achienabwehr, entscheidende Sattoren

Stockholm , 12. Juli . Die englischen Kommentare zu den Lan »
dungsoperationen auf Sizilien werden nach schwedischen Meldungenweiter von einem gedämpften Optimismus gekennzeichnet . Dieser
Optimismus stützt sich jedoch kaum auf Einzelheiten , die nach wievor sehr spärlich seien, sondern auf die allgemeinen Wendungender offiziellen Kommuniques und in vielleicht noch höherem Maßeauf die Kommentare der Presse . In diesen Kommentaren werdeimmer wieder hervorgehoben , daß es sich bei der Landung umkein isoliertes Unternehmen handelt , sondern daß damit die zweiteFront errichtet , und zugleich der Wendepunkt des Krieges heran -
gekommen sei . Das von der englischen Agitation ausgegebene
Schlagwort , wonach nunmehr die Würfel gefallen seien, werde vonder englischen Presse in endlosen Variationen angewendet .

Hierzu meldet noch „Dagens Nyheter "
, man sei in maßgeblichen

englischen Kreisen in London durchaus darüber klar , daß in den
ersten 24 Stunden des Unternehmens zwar schon einiges erreichtworden sei , daß aber noch sehr viel zu tun übrig bleibe . Die Lan -
dung als solche sei gelungen , jedoch sei die ganze Insel zu erobernund dabei gebe es eine ganze Reihe von unbekannten Faktoren ,wie das Wetter , die für die weitere Entwicklung vielleicht eine ent «
scheidende Rolle spielen könnten . Was da ? Wetter anbetrifft , so
dürfe man nicht vergessen, daß die Jnvasionstruppen bisher über
keinen Hafen verfügten und genötigt seien, ihren ganzenNachschub am offene Strande aufzustapeln , so daß ein ernster Wit «
terungsumschlag sich als schicksalsschwer erweisen könne. Ein anderer
noch unbekannter Faktor sei die italienische Flotte , die vielleicht
zusammen mit einem Gegenangriff der deutschen und italienischen
Truppen zum Einsatz kommen könne. Die operative VerteidigungS -

organisation der Achse , so betont man in diesem Zusammenhang ,sei zweifellos bisher noch nicht zur Verwirklichung gekommen unddürfte sich als ein äußerst schwieriget Faktor erweisen .Unter diesen Umständen führt der Vertreter von DaghenS Nyhe-ter fort , hat sich die Londoner Presse dann auch am Sonntag im
Gegensatz zum Vortage um eine '

gewisse Sachlichkeit bemüht . Manerklärt , daß die Anlandsetzung von Truppen nicht notwendigerweiseein günstiges Schlußresultat der Gesamtaktion bedeute . Man müssedamit , rechnen , daß der Widerstand der Achsentruppen desto stärkerwerde , jeuiehr sich die deutsch- italienische Verteidigungsorganisationentfalten könne. Die englisch-nordamerikanischen Kriegskorrespon¬denten heben in ihren ersten Berichten übereinstimmend hervor , daßein „rasendes Sperrfeuer " die Angreifer empfangen habe und daßder Widerstand zusehends gefährlicher und stärker werde . Man habe ,so heißt es weiter , bisher noch keine einwandfreien Meldungen im
Hauptquartier General Eifenhowers über den wirklichen Stand der
Kämpfe an Land erhalten , sondern sei auf die Aufklärungsfotos an -
gewiesen . Diese Fotos zeigten jedoch , daß erbitterte Kämpfe im
Gange seien und alle britisch -nordamerikanische Meldungen betonen ,daß der Hauptkampf um Sizilien erst bevorstehe und daß der Aus -
gang des Unternehmens noch ungewiß sei . Nach maßgeblicher eng -
lischer Aufassung müßten noch einige Tage vergehen , ehe sich einklarer Ueberblick gewinnen ließe . Man hält es im übrigen an diesenmaßgeblichen Stellen für unwahrscheinlich , daß andere Opera -
tionen im Mittelmeer oder auf dem Balkan unmittel -bar bevorstünden , da dies eine Zersplitterung der Macht «
mittel bedeute und der modernen Theorie der Schwerpunktbildung
widersprechen würde .

Wer waren öle Totengräber der spanischen Monarchie?
Eine Abrechnung mit Monarchisten, tie mit Separatisten und Sozialisten »en Thron stürzten

Madrid , 12. Juli . Die spanische Wochenschrift „El Espanol "
, die

mit dem Sekretariat für Volkserziehung und Propaganda eng ver -
bunden ist, behandelt unter dem Titel „Die Totengräber der
Monarchie " die Zeit von 1923 bis 1931 ; im Untertitel werden diese
„ Totengräber " der Reihe nach genannt : Aristokraten , monarchistische
Politiker , Finanziers , Separatisten , Freimaurer und Sozialisten ;und damit kein Zweifel darüber aufkomme , wer damit gemeint ist,bringt die Zeitung als erstes Bild eine photographische Aufnahmedes katalanischen Separatistenführers Cambo in Begleitung des
Herzogs von Maura und des Herzogs von Alba . Andere Bilder
zeigen die Minister des letzten monarchistischen Kabinetts in engerGesellschaft mit Separatisten und Liberalen , die alle zusammen nicht
mehr ernstlich ihre politische Karriere dafür riskieren wollten , die
Monarchie zu verteidigen . Die Wochenzeitung geht von dem Ge-
danken aus , daß sich gegen die Diktatur Primo de Riveras , die von1923 bis 1930 dauerte , alle politischen Schichten von der Aristokratiebis zu den Anarchisten zu einer ersten spanischen Volksfront zu-
sammengesunden hätten , um dieses „antikonstitutionelle " Regime zu
Fall zu bringen . Um einen Mann zu stürzen , hätten sie unbeküm -
mert , nur auf die eigenen kleinen Vorteile bedacht, die Monarchieund damit die bisherige äußere und innere Ordnung des Staates
untergraben .

Den Stein des Anstoßes bildete die von König Alfons XIII .
gutgeheißene Diktatur Primo de Riveras . Die Führer der einzelnen
Gruppen bestanden auf ihrem Programm , und das hieß bei den
einen konstitutionelle Monarchie , bei den anderen fortschrittliche
Monarchie . Andere waren auf die Autonomie einzelner Landschaften ,auf die Dezentralisierung der Staatsgewalt eingeschworen .

"Den
Mittelparteien war ein König so recht wie eine Republik , die nochim Ausbau begriffene sozialdemokratische Partei wollte alle Macht
für ihre Klasse, und die Anarchisten verlangten die Abschaffung über -
Haupt jeglicher staatlichen Ordnung . Was auch jede dieser völlig
unterschiedlichen , ja extremen Gruppen sür sich verfocht, keine Partei¬
gruppe sah eine Diktatur vor , und trotz allen schwerwiegenden poli -
tischen Gegensätzen fanden sich deshalb , so unglaublich es klingt , die
monarchistischen Gruppen mit den revolutionären Elementen zu-
sammen , um aus geringfügigem politischem Anlaß die Stellung des
Mannes zu erschüttern , ohne zu sehen, daß sie damit ganz Spanienin Gesahr brachten . Die Jahre 1930 bis 1939 — der Sturz der
Diktatur , der Sturz der Monarchie ein Jahr später und die Republik
sind zum größten Teil die Folge der kurzsichtigen Politik der ver «
antwortlichen Schichten .

Die Entschlossenheit Francas und die Opferbereitschaft der Offiziereund der nationalen Gruppen haben in den drei schwer Kriegsjahren
nicht nur Spanien vor dem Untergang gerettet , sondern auch das
Leben und den Besitz gerade jener Klassen, die Jahre vorher die
Führung an die revolutionären Parteien übergeben hatten . Das
neue spanische Regime ist nicht gegen eine monarchistische Restaura -
tion ; Franca selbst hat dies früher wiederholt erklärt , aber die ver -
antwortungsvollen Führer sind sich dessen bewußt , daß ein neuer

Die Rächt im Canon / Grenadiere kämpfen eine Schlucht
in den Schwarzen Bergen frei

ff >PK. Himmelstürmend türmt sich der Fels , in mächtigen Stücken
schichtet sich sein Gefüge . Nur der Wildbach hat sich durch das Gesteingesägt, immer tiefer schnitt er in den Fels , er riß ihn auseinander .Zwischen den sich hoch wuchtenden , triefenden Felswänden gibt eskein Leben . Geheimnisvoll düster ist es in der bedrängenden Enge ,beklemmend leblos und still . Wäre nicht der Wildbach mit seinemReißen und Tosen , man vermeinte , in einer Gruft zu stehen.

In jener Nacht stießen die ^ - Grenadiere wieder in die Fels -
spalte , es war das drittel Mal , daß sie es versuchten . Eine kühle '
Nacht war es , die Nebel brauten in den Tiefen und in den Urwäldern
an den weitgestreckten Berghängen , verschleiert und fahl stand derMond am halbverhangenen Himmel . Zweimal waren andere drinnen
gewesen, mancher davon ist nicht zurückgekehrt . Der Fels hat sie
behalten . Die zurückkamen aber , sie hatten nicht viel gesprochen, aber
ihre Augen glühten fiebrig , und sie hatten noch am Morgen Schattenin den Gesichtern . Beide Male rollte dumpf und unheilvoll das Echo
Angezählter Schüsse durch die Felsenge , der Widerhall der Deto -
nation berstender Handgranaten donnerte minutenlang das Canon
auf und ab . Es war , als ließe der Fels selbst das Echo nicht mehrlos, als seien in seinem Bannkreis alle Gesetze der Natur außerKurS . Ins Unheimliche gesteigert erdröhnte der Gesechtslärm in der
Enge . Die drinnen waren , sie schwiegen, «Ver die anderen meinten ,dieser Zugang zUm Tal sei nicht zu nehmen . Der Feind sitze hinter
Felsstücken und in kleinen Spalten und Höhlen , ihm sei einfach nicht
beizukommen . Es säßen auch keine ehrlich kämpfenden Soldaten
drinnen . Verwundet zu werden , wäre schlimmer als der Tod .

Sie sagten es wieder , nachdem die Handvoll Männer , die es aufs
neue wagten , Nebel und Nacht des Canons verschlungen hatte . Dann
aber schwiegen sie und lauschten . Qualvoll wäre die Stille gewesen,
hätte sich nicht das vielstimmige Tosen der Wasser den angespannten
Sinnen aufgedrängt . So standen sie zum Nachstoßen bereit , wenn
sich das als notwendig und zweckmäßig erweisen sollte. Dann der
erste Schuß . Donnernd , anschwellend und flüsternd auslaufend wan -
derte das Echo weithin durch die Felsenge . Viele Schüsse folgten
noch, dazwischen explodierten Handgranaten , manchmal glaubten sie
einen Schrei gehört zu haben . Aber das wird wohl der Wildbach
gewesen sein, so jagten sie sich , und der hatte viele Stimmen . Es

war wie beide Male vorher , sie kannten das , standen auch damals
schon hier oder waren mit drinnen . Und die Stunden vergingen ,
schwächer wurde der Donner im Fels , nur vereinzelt glitt er noch
durch den Durchbruch . Sie standen und froren . Alle wußten , es war ,
so oder so, eine Entscheidung gefallen . Keiner aber wagte es auszu -
sprechen.

Als vom jenseitigen Wald her schwach der erste Vogelruf ertönte
und es im Osten hell zu schimmern begann , hörten sie polterndes
Gestein ins Wasser schlagen, unwillkürlich griffen sie zu den Waffen .Es lösten sich vier Schatten aus dem milchigen Nebel , schwanktenwie wesenlos auf uns zu und an ihnen vorbei . Sie wußten , ohne
sie erkannt zu haben , das waren vier von den Ihrigen , vier Mann
von achtzehn . Als sie fast schon vorüber waren , drehte sich einer
halb um und sagte : „Holt die Toten und Verwundeten
heraus , die Schlucht i st frei !" Er sagte es mit tonloserStimme , mit einer Stimme , die sie noch nie gehört hatten , von der
sie nicht wußten , zu wem sie gehörte .

Am Tage bauten die Pioniere schmale Stege von Felswand zu
Felswand über das Wasser , und dann stießen lange Kolonnen «durchdas Canon zum jenseitigen Tal . Irgendwo marschierten auch dieVier , die beim ersten Vogelrirf am Schluchtausgang durch den
Morgennebel wankten . Aber das war schon lange her , und niemand
wußte , wer sie waren . Für sie hatte die Felsenge alle Geheimnisseund Schrecken verloren ; für die große Masse der Marschierer hatte
sie nie welche gehabt . Wohl , wer gut aufpaßte , konnte beim Durch -
schreiten der Schlucht neun aus Steinen und Geröll zusammen -
getragene Steinhügel zählen , auf denen meist zerfetzte Stahlhelme
lagen . Die früher fielen , hatte der Wildbach draußen in jenem
lieblichen Tal sacht ins Gras gelegt . Aber die Gräber sind schwer
wahrzunehmen im düsteren Canon , hier ist alles grau und dem
Lichte abgewandt . Nur die Wasser sprühen Leben, die Wasser unddas zuweilen sichtbare Stück heiteren Himmels .Und nur dem Starken öffnet fich das Canon , denn der Fels istein Prüfstein , von der Ewigkeit gesetzt . Die Römer sind durch unddie Macedonier , die Illyrer und die Türken . Auch uns vermochteer den Eintritt nicht zu verwehren .

U -Kriegsberichter Andreas Albrecht .

spanischer König nicht von den „Totengräbern " der
Monarchie gebracht werden kann , sondern nur von denMännern des neuen Regimes . Die heutige Staatsführung meint esmit diesem Hinweis sehr ernst ; wäre es nicht so , wie könnten sonstin diesem von der Zensur genehmigten Artikel eben die Männer
„die Totengräber der Monarchie " genannt und damit politischdesavouiert werden , die heute neben ihren amtlichen Pflichten , dereine ist ein spanischer Botschafter , der andere ein Gouverneur derBank von Spanien , wieder ein anderer Mitglied des Hohen Wirt »
fchaftsrates — sich darum bemühen , das Alte wieder zum Leben zuerwecken? Der Verfasser des Ärmels ist überzeugt , daß diese neuer -
lichen Befürworter der Monarchie , von einigen wirklich und ehrlich
überzeugten Gruppen abgesehen , vielfach aus den gleichen und be-
schränkten politischen Ueberlegungen heraus handeln wie damals , als
sie sich sslbst mit den linksradikalen Elementen gegen die Diktatur
zusammenschlössen . Jeder erwarte von einem Wechsel des Regimesfür seinen Kreis die meisten Vorteile . Wieder scheine es so, daßdiese Menschen - trotz den Erfahrungen des Bürgerkriegs ihre
Privilegien , ihren politischen Ehrgeiz oder ihre finanziellen Gewinne ,deren Bestätigung sie von einem neuen König erwarten , sür wichtigerhielten als ein unabhängiges , einiges Spanien und den Wohlstanddes ganzen Volkes .

Gedenkkundgebung der Kölner Bevölkerung
Köln , 12. Juli . Samstag nachmittag versammelte sich die Kölner

Bevölkerung zum ehrenden Gedenken ihrer bei dem letzten britischenTerrorangriffe gefallenen Mitbürger im Herzen Kölns auf dem Heu«markt mitten zwischen Ruinen . In den frühen Nachmittagsstundenmarschierten durch die Straßen zwischen rauchgeschwärzten Häuser -
zeilen die Ehrenformationen der Partei , der Wehrmacht , der Polizeiund aller im Abwehr - und Wiederherstellungsdienst stehenden Organi -
sationen aus dem Platze auf . In der Mitte des Platzes , mit der
Front zu den Standarten und Fahnen der Bewegung , haben 2000Männer , Frauen und Jugendliche Aufstellung genommen , die nun
durch den Gauleiter das ihnen vom Führer in ihrem tapferenEinsatz verliehene Kriegsverdienstkreuz für all die unbekannten
Kampfgenossen mit entgegennehmen sollen. Mit ihnen sind Hinter «
bliebene angetreten , denen das Kriegsverdienstkreuz mit Schwerternsür die im Einsatz gefallenen Angehörigen ausgehändigt wird .Gauleiter Staatsrat Grohe erklärte in seiner Gedächtnisrede ,was die heimtückischen Bombenangriffe in den Städten und Dörferndes Gaues Köln - Aachen angerichtet haben sei so , daß der Feinddamit jedes Recht verliere , in der Zukunft noch einmal von Mensch-
lichkeit, Zivilisation oder gar Kultur zu reden . Kölns Bevölkerung
sei jedoch der beweiskräftigste Zeuge dafür , daß das deutsche Volkkein größeres Verlangen habe , als die Fortsetzung des Kampfe ? bis
zum siegreichen Ende und bis zur Vernichtung des Gegners .
Marschau war das erste Aet der Sowjet - Elite -Armeen

^ - Kriegsberichter Walter Halweit schreibt in einem PK .-Bericht :'
„ Im Schutze der Nacht wurden die feindlichen Gefechtsvorposten mit
Flammernwersern und Handgranaten vernichtet . Pioniere bahntenmehrere Gassen durch die Minenfelder vor den feindlichen Stellmi -
gen . Ein Regiment nahm im Handstreich eine strategisch wich -
tige sowjetische Kreisstadt . Ein unaufhörlicher Strom von Waffenund Männern ergoß sich durch die Durchbruchsstellung . Unaufhalt -
fam preschen unsere Stahlkolosse weiter vor . Sie walzen jede Ge«
gegenwehr nieder .

Lange Reihen Gefangener wanken den vordringendendeutschen Einheiten entgegen . Aus den Gesichtern der Sowjetsspricht Schreck und Entsetzen , aber auch grenzenloses Erstaunen .Sie - sagen aus , daß sie es einfach nicht fassen können , wie auch die-
ses Mal , wo der sowjetische Generalstab — durch zweijährige Er -
fahrung mit den deutschen Waffen gewitzigt — alles bis auf ?
Kleinste vorbereitet hatte , der bombastisch vorgetragene Angriff schei-tern konnte . Die Kommissare hatten sür diesen Angriff ein un -
gehemmtes Vordringen mindestens bis nach Warschau den geringstenErfolg genannt . ' Wir spüren es, daß wir es diesmal mit Elite »
Truppen zu tun hatten , die Stalin , dem Ziel seines Angriffs ge -
maß , in diesem Raum massiert hatte ."

Die FreizeitgewShrung im GaMättensewerbe
Nach einer neuen Entscheidung des Reichsarbeitsgerichts will dieAnordnung über Freizeit in Gast - und Schankwirtschaften für die Ar -beit an einem -Wochcnfeicrtaa nur dann einen freien Erfavtag gewäh -ren , wenn an dem Wochenseiertag mehr als 6 Stunden gearbeitetwurde . Bei Arbeit von weniger als 6 Stunden kann diese Bergünsti - .gung nur solchen Gefolgfchaftsmitgliedcrn zugesprochen werden , die ausirgendeiner Veranlassung an dem Wochenfeiertage kurzarbeiten müssen ,obwohl tn dem Betriebe an anderen Feiertagen und an Werktagengewöhnlich länger als 6 Stunden gearbeitet wird . Kurzarbeiter , d . h.solche , die normalerweise weniger als 6 Stunden täglich arbeiten , kön-nen keinen dienstfreien Ersatzlag erhalten . Das gilt auch dann , wennvom Unternehmer die Arbeitszeit bei zwei aufeinanderfolgenden Feier -tagen so festgesetzt ist, daß auf den sonntäglichen Feiertag mehr , aufde » Wochenseiertag dagegen weniger als 6 Stunden Arbeit entfällt —Die Anordnung findet auch auf die in den Gaststätten beschäftigtenMusiker Anwendung .

Professor Edmund Steppes inna seines 70. Lebensjahres die
mchaft verliehen .

Der Führer hat dem Kunstmaler Professor
München aus Anlas - der Vollendung
Goclhc -Mcdaille für Kunst und Wissens ,

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an cberft -leutnant Paul Audorss , Kommandeur eines Grenadier -Regiments , fer -ner an Oberfeldwebel Noewer , Flugzeugführer tn einem Kamps -
geschwader .
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Kriegsschrecken und Geisteskrankheiten
! gibt kein .Rervensieber ' - Keine größeren seelischen Entgleisungen tm Kriege - Schockwirkungen haben nichts mit

Geisteszustand zu tun
Der kürzlich verstorbene bekannte Freiburger Psychiater Alfred

E . Hoche, der wiederholt über sein Fachgebiet hinaus schriftstellerisch
bedeutsam hervorgetreten war , hat in einer seiner letzten, unmittel -
bar vor dem jetzigen Krieg erschienenen Schriften (Die Geisteskranken
in der Dichtung ) untersucht , wieweit krankhafte Geisteszustände , die
im Drama und Roman als gewichtiger Hintergrund auftauchen , der
Wirklichkeit standhalten und medizinisch haltbar sind. Hierbei geht
er auch auf das im jetzigen totalen Krieg , der nicht nur die Front ,
sondern auch die Heimat ergriffen hat , hochaktuelle Problem ein , ob
Geisteskrankheiten auf seelischem Wege entstehen können . Machte
doch Hoche in seiner langen psychiatrischen Praxis wie andere
Psychiater immer wieder die Erfahrung , daß die Angehörigen von
Geisteskranken dem Arzt gegenüber meistens eine rein psychologische
Erklärung für die Entstehung der Krankheiten bei der Hand haben ,
wie Enttäuschung im Beruf , unglückliche Liebe, . geistige lieber *
anstrengung usw . Wie Hoche richtig erwähnt , kann man noch heute
ohne Widerspruch in Biographien und ernsthaft sein wollenden Ar -
tikeln die wissenschaftlich längst richtiggestellte Version finden , Rietz-
ßche wäre infolge von Exzessen des Denkens , Hölderlin durch seine
Mussichtslofe Liebe zu Diotima geisteskrank geworden . Gegenüber
derartigen festsitzenden grotesken Irrtümern weist Hoche mit Ent -
schiedenheit darauf hin , daß selbst für den , der der Wissenschaft nicht
glauben will , der vergangene Weltkrieg bereits den praktischen , un -
widerleglichen Beweis erbracht hat : trotz des Grauens der Somme -
skhlacht mit ihrem wochenlangen Trommelfeuer , der Hölle von
Berdun , sind wirkliche geistige Störungen kaum herausgekommen .
Weiter kann er darauf hinweisen , daß aus den zahlreichen Flieger -
angriffen auf die wehrlose Bevölkerung , denen gerade Freiburg

damals ausgesetzt war , mit ihren Opfern an Tod und Zerstörung ,der seiner Leitung damals unterstehenden dortigen PsychiatrischenKlinik kein dadurch ausgelöster Krankheitsfall zugeführt worden
wäre « Es könne als sicher gelten , daß im Krieg keine größere Zahlvon Menschen seelisch entgleist wäre , als nach der Statistik auch bei
friedlichem Verlauf der damaligen Jahre zu erwarten gewesen wäre .
Daß die psychiatrische Wissenschaft auch heute noch aus dem Stand -
Punkt steht, bedarf wohl keiner Hervorhebung . Schockwirkungen , auch
solche schwerer Art , haben nichts mit Geisteskrankheiten zu tun ,bilden auch keine Borstufe dazu . Als ebenso verfehlt bezeichnet Hochedie Verwertung des „Nervenfiebers " in der Literatur , das , obgleichden Aerzten unbekannt , bis heute in der Druckerschwärze sein Dasein
weiterfriste . Hysterische Erregungszustände könnten allenfalls einmal
aussehen wis das „Nervenfieber " der Romane — es fehle dabei nur
das Fieber , und außerdem dauerten sie nicht Wochen oder garMonate . Hoche bezeichnet es wohl mit Recht als erstaunlich , mit
welcher Duldsamkeit derartige Verfälschungen der Wirklichkeit von
der Oeffentlichkeit hingenommen werden , die sich sicherlich sofort
heftig dagegen auflehnen würde , wenn in einem modernen technischenRoman etwa ein Auto mit Buttermilch gespeist würde . Daß Drama -
tiker und Romanschriftsteller derartige Abläufe immer wieder vor -
setzen, dürfte damit im Zusammenhang stehen, daß Leser ihnen
gerade bei der Gestaltung der Bilder von geistigen Störungen mit
vor Scheu und leichtem Gruseln gefärbten Interesse folgen . Daraus
dürfte auch die Sympathie zurückzuführen fein , die lange Zeit hin -
durch die rührenden Darstellungen des Sterbens der Schwindsüch -
tigen , wie sie sich in Ausläusen in der „Traviata " und noch der
„Boheme " finden , begleitete .

Hus aller
Gewissenlose Mutter ließ ihr Kind verkommen

Berlin . Die Strafkammer des Landgerichts Potsdam verurteilte
die 23jährige Ilse S t o l p aus Potsdam wegen Kindesvernach -
lässigung und fahrlässiger Tötung zu 5 Jahren Gefängnis .

Die Angeklagte hatte am 22 . Juli vorigen Jahres ihr drittes
Kind , ein Mädchen , zur Welt gebracht . Nach dem dritten Monat
fing sie an , die Kleine derart zu vernachlässigen , daß kaum noch
eine Gewichtszunahme festzustellen war . Stundenlang ließ sie das
arme Geschöpf allein , während sie ihren Vergnügungen nachging« nd Männerbekanntschaften am laufenden Bande machte. Während -
dessen lag das Kind tagelang in einem engen Wagen in nassen Win «
dein und kam überhaupt nicht eine Minute an die frische Luft .
Durch das klägliche Schreien und Wimmern der Kleinen waren be -
reit ? Nachbarn aufmerksam geworden ; wollte aber jemand einmalda ? Kind sehen, so zog die Rabenmutter schnell eine Decke über den
Wagen . Der Aufforderung der Säudlingsfürforge , das Kind « gel-
mäßig vorzustellen , kam sie übrigens auch nur ein einziges Mal nach.So verkümmerte die kleine Eva immer mehr , zumal die Angeklagtees sogar fertigbrachte , die für das Kind bestimmte Milch selbst aus -
zutrinken .

Lins vierbeinige Ente
Ollerfurt . Bei einem Geflügelhalter in Ouerfurt schlüpfte eine

Ente mit vier vollkommen ausgebildeten Beinen aus dem Ei . Das
Tierchen ist gesund und munter und scheint die Absicht zu haben ,fich gleich seinen normalen Artgenossen zu einer fetten Ente zuentwickeln .

Menschenhaut als Bucheinband v
Paris . Eamille Flammarion , der berühmte , vor 18 Jahren ge-

storbene französische Gelehrte und Gründer der Soci6t6 Astro «
nomique de France , bewunderte einmal die Schulter einer jungen ,aber todkranken Frau . In ihrem Testament „ vererbte " ihm diese
Frau daraus die Hallt dieser Körperteile . An dieses an sich schon
seltsame Legat knüpfte die Todgeweihte die Bitte , Flammarion
möchte das erste Werk, das er nach ihrem Ableben herausgebe , in
die Haut ihrer Schulter einbinden lassen. Das auf diese Weise mit
einem Einband aus Menschenhaut versehene Werk des Gelehrten
„ Himmel und Erde " ist nun keineswegs das einzige seiner Art .So gibt es ein Exemplar der französischen Verfassung , das im
Museum Earnavalet in Paris aufbewahrt ist. In Menschenhautgebunden ist ferner ein Band der Werke des großen Hippokrates ,der fich in Göttingen befindet .
Wegen Verrats von Prüfungsarbeiten zu Gefängnis

verurteilt
Paris . Wegen Verrat ? von Aufgaben der Prüfungsarbeiten fürdie Herbstprüfungen des Jahres 1342 an drei Gruppen von Stu -

denten der Universität von Aix -Marseille zwurden zwei Druckerei -
arbeiter in einem Prozeß vor dem Strafgericht von Marseille zu

einem Jahr bzw . 6 Monaten Gefängnis und 10 000 bzw. 5000 Frs .
Geldstrafe verurteilt . Die Studenten erhielten Gefängnisstrafen von
2 bis 4 Monaten mit Strafaufschub und Geldstrafen von 3000 bis
5000 Frs . Der Universität von Aix- Marseille wurden 50 000 Frs .
Schadenersatz zugebilligt , da die gesamten Herbst - Examina seinerzeit
nachträglich annulliert werden mußten .
Oer Goldgräberkönig vorn Schwiegersohn ermordet ?

Buenos Aires . Der Schwiegersohn des kürzlich unter verdäch-
tigen Umständen erschossen aufgefundenen Goldgräberkönigs HarryOakes , Graf Marigny in Nassau -Bahamas , ist verhaftet und ins
Untersuchungsgefängnis eingeliefert worden . Er wird beschuldigt ,seinen Schwiegervater erschossen zu haben , um sich in den Besitzder Erbschaft von 200 Millionen Dollars zu setzen . Der Prozeß
gegen ihn , von dem man eine Sensation erwartet , wird bereits in
der nächsten Woche beginnen .

Im Legelboot um die Welt
Buenos AireS . Der argentinische Segler Vito Dumas be -

endete am Mittwoch seine zweite Weltreise mit dem Segelboot . Er
war seit dem 26. Juni 1942 unterwegs und benötigte für die
Strecke Buenos Aires — Kapstadt — Wellington — Valparaisound Buenos Aires insgesamt 267 Tage . Dumas ' Leistung ist umso
bemerkenswerter , als er die gefährliche Route um das Kap Horn
wählte und damit als erster Alleinsegler die Südspitze Südame -
rikas umfuhr .

57 Brandstiftungen gestanden
we . Kopenhagen . Seit über einem halben Jahr hat die Gegendvon Malmö in Südschweden unter der Angst vor einem Brandstifter

gelebt . Jetzt endlich hat man ihn in Aengelholm gefaßt . Es ist ein
junger , zweifellos geistig gestörter Mann von erst 18 Jahren mit
Namen Wennick - Nilfson . Von den 7b Brandstiftungen , die in Malmö
gezählt worden sind, hat er nicht weniger als 57 bereits eingestanden .
Dazu kommen mindestens fünf weitere Fälle in Göteborg und drei
in Aengelholm . Die meisten Brände wurden in Treppenaufgängenund Bodenräumen angelegt . Oft „begnügte "

sich der Pyromane
damit , eine Fußmatte zusammenzurollen und anzuzünden . Es handelt
sich durchweg um keine großen Schäden . Weil dem Brandstifter der
Boden in Malmö vorübergehend zu heiß erschien, wandte er sich
vor kurzem nach Göteborg , wo er an einem Abend nicht wenigerals acht Feuer entfachte . Dann wollte er nach Malmö zurückkehren.
Als er unterwegs in der Nacht nach Aengelholm gekommen war ,
reizte es ihn , auch dort Spuren seiner Tätigkeit zurückzulassen. Das
wurde ihm zum Verhängnis , denn als er das dritte Mal versuchte,in diesem Ort einen Brand zu entfachen , wurde er gefaßt . Sein
Fall steht in der schwedischen Kriminalgeschichte einzig da . Die
Polizei ist freilich der Ansicht, daß weitere jugendliche Elemente im
Spiel gewesen sind, die von Wennick- Nilsson verführt wurden . In
sehr vielen dieser Fälle handelt es sich jedoch um ^

Kinderstreiche .
Die ganze Gegend beschäftigt sich in so starkem Maße mit den
Brandstiftungen , daß die Kinder dort mit Vorliebe „Pyroman und
Polizei " spielen .

Der Fockmasfmaat / von Adolf Eidens
Den Studienrat aus Passau lernten wir in Meersburg kennen .Es war in den großen Sommerferien , die er am Bodensee ver -

brachte , wo er ein schönes und schnittiges Boot besaß. Nachdem unsder Zufall und der gute Wein einige Male zusammengeführt hatten ,lud er uns zu einer Segelpartie ein . Dabei lernten wir auch den
„Fockmastmaat " kennen , eine lebhafte junge Dame aus einem derkleinen Bodenseestädtchen . Zwar hatte er schon vorher manchmalseinen „Maat " erwähnt , doch ahnten wir nicht, daß dieser ja üblicher -
weise durchaus männliche Posten hier durch ein hübsches, schlankes
Mädchen im feschen Badedreß repräsentiert würde . Aber die Ueber -
raschung war höchst angenehm , und wir merkten bald , daß sich
Kapitän und Fockmastmaat nicht nur im Kurs ihres Bootes , sondern
auch sonst ausgezeichnet verstanden .

Im Heilig - Geist -Stüble zu Freiburg trafen wir zwei Jahre späterden Studienrat wieder . Beim Dämmerschoppen kamen wir ins
Gespräch , und da das Leben immer noch die wahrsten Geschichten
schreibt, können wir uns darauf beschränken, hier nur aufzuzeichnen ,waS wir an jenem Abend erfuhren . Natürlich erinnerten wir uns
der Segelpartie von damals , und wir fragten auch nach deyi mun -
teren Fockmastmaat .

Der Studienrat zögerte einige Augenblicke mit der Antwort ,
während er bedächtig an seinem Stumpen zog und ins Glas schaute,aus dem ein würz -x -r Markgräfler duftete ; dann begann er zu
erzählen . Wir vernc >k>-nen den Weg einer harten und schweren
äugend , eines Vom ersten bis zum letzten Semester selbst bestrittenen

tudiums , dem bald daraus vier Jahre an den Fronten des Welt -
krieges folgten . Dann kamen Anstellungen in kleinen bayrischen
Landstädten , verbunden mit der Sorge um die teilweise viel jün -
geren Geschwister.

„Es ist ein Irrtum zu meinen , daß man dabei , sofern erst die
Dreißig überschritten sind , selbst jünger würde, " unterbrach er seine
Erzählung ; „im Gegenteil , ich spürte deutlich , wie ich älter und
älter wurde , manchmal ertappte ich mich erschreckt darüber , hinter
dem Leben her zu rennen , aber es lief schneller als ich. Seltsamer -
weise hielten mich die Kollegen in der Schule für einen eingefleischten
Junggesellen ; in kleinen Städten verbreiten sich ja solche Meinungen
und Behauptungen rasch, im übrigen gab 's wenig gesellige Möglich -
leiten , bei denen das Gegenteil zu beweisen gewesen wäre , ganz

abgesehen davon , daß ich meine Groschen zusammenhalten mußte ,um meine Familie zu unterstützen . "
Der Studienrat machte eine Pause . „Mißverstehen Sie mich bitte

nicht, " fuhr er dann fort , „ ich empfand und empfinde diese Sorge
nicht als ein Opfer , aber es wäre Lüge , verschweigen zu wollen ,
daß sie dennoch eine Last war , die auf meinen Schultern ruhte ; auchwill ich Sie nicht mit Einzelheiten behelligen . Der Tod meiner
beiden jüngsten Brüder , die nach bestandenem Examen , der eine als
Arzt , der andere als Referendar , bei einer Bergtour abstürzten , brach
meinen Eltern das Herz . Meine Schwestern hatten mittlerweile
geheiratet , sie hatten ihre eigenen Familien mit Sorgen und Freu -
den , so daß sie, bei allem Mitleid , von diesem Schicksalsschlag wohl
doch weniger berührt wurden als ich, dessen Leben sich durch diesen
jähen Einschnitt fast von heute aus morgen grundlegend wandelte .
Ungefähr zur gleichen Zeit erhielt ich meine Versetzung nach Passau .
Ich löste den elterlichen Haushalt auf und zog in eine kleine Pension
am Inn . Höchst ungewollt , so darf ich schon sagen , waren nun mit
einem Male meine wirtschaftlichen Verhältnisse wesentlich verbessert ;
so kam es , daß ich mir das Boot und kurz darauf einen kleinen
Wagen kaufte ."

Beinahe schien eS, als habe die kleine Runde , die dem Erzähler
schweigend lauscht , vergessen, womit sie diesen Bericht eines / infachen
Lebens heraufbeschworen hatte , aber der Studienrat selbst kam auf
den Ausgangspunkt zurück : „Den Fockmastmaat lernte ich im fol -
genden Sommer während einer Schlechtwetterperiode in Wasserburgkennen . Ich saß dort stundenlang einigermaßen trübsinnig im Gast -
haus und ließ es mir gern gefallen , als er (oder sie, wie ich nun
wohl doch richtiger sagen muß ) mir ein wenig Gesellschaft leistete .
Sie war die Nichte des Hauses und gleich mir auf Ferienbesuch ,
jedoch keineswegs gesonnen , sich auch vom grauesten Bodenseeunwetter
die gute Laune verderben zu lassen . Am See aufgewachsen, wußte
sie in meinem Boot fast besser Bescheid als ich , und wenn sie zum
Fockmastmaat avancierte , so war dies weniger ein Beförderung ^
reglement als ein Scherz unter Sportkameraden , die erst geraume
Zeit später erkannten , daß sich die Kameradschaft der ersten Wochen
fast unmerklich in Liebe gewandelt hatte ."

„Was folgt , ist schnell erzählt, " schloß der Studienrat , „wie denn
überhaupt das Leben an Sensationen ärmer ist , als man zuweilen
aus einer verkehrten Schau heraus zu meinen gewillt ist . Der Fock -
mastmaat war damals dreiundzwanzig , ich selber achtundzwanzig
Jahre alt . Ich hatte das zwar auch gewußt , aber als ich — etwas

Die Insel Sizilien
l) r . M . Der Jnselcharakter Siziliens ist weniger deutlich als bei

den anderen großen Inseln des Mittelmeeres , da es von der italie -
nischen Halbinsel nur durch eine 3 Kilometer breite Meerenge ge-
trennt ist. Die Form der Insel ist die eines Dreieckes, dessen Spitzen
Punta de Faro im Nordosten , Kap Boeo im Westen und Kap Passeroim Süden bilden . Der Flächenraum der Insel beträgt rd . 25 000
Quadratkilometer , die Bevölkerung über VA Millionen Menschen.Der landschaftliche Charakter der Insel ist gebirgig . Im Norden
wird die Insel von der Meerenge bis weit nach Westen von einer
Gebirgskette durchzogen , die als eine Fortsetzung des Apennins an -
zusehen ist , da die Insel unzweifelhaft einst zum italienischen Fest «
land gehört hat . Die Gebirgskette beginnt mit den Peloritanischen
Bergen , die sich im Westen mit den Nebrodischen Gebirgen fortsetzen,
weiterhin führt der Bergzug die Bezeichnung Le Madonie . Es folgendie Palermo einschließenden Berge . Weiter nach Westen lösen sichdie Bergzüge in einzelne Gruppen auf bis zu dem bei Trapani steilins Meer abstürzenden Monte San Giuliano . Der Westzipfel der
Insel mit den beiden Häfen Trapani und Marsala ist Flachlandund hat in der Geschichte als Pforte für feindlich« Einfälle gedient .

Zur Südküste hin fällt de Gebirgsplatte mit einer mittleren Höhevon 600 bis 700 Metern ab . Im Innern finden sich die reichen
Schwefel - und Steinsalzlager , die zu den mineralogischen Schätzender Insel csthören . Der Südosten hat ein selbständiges Gebira ?-
system, die Ileischen Berge — die höchste Erhebung der Insel istder riesige Kegel des Aetna (3279 Meter ) —. Ebenen finden sich
außer dem erwähnten Flachland von Trapani und Marsala an der
Bucht von Catania und in kleinerem Maßstabe längs der Südküste .
Sizilien besitzt zahlreiche Flüsse , die in der Regenzeit Hochwasser
führen , im Sommer aber ausgetrocknet sind.

Die Erschliessung der Insel durch Eisenbahnen ist so weit fort -
geschritten , als es der Gebirgscharakter des Landes erlaubt . Die
Hauptlinien führen dicht längs der Küste, so von Messina nach
Syrakus , von Messina nach Palermo , von Palermo nach Agrigentund von Palermo nach Marsala - Trapani . Durchs Innere der Insel
besteht nur eine Hauptlinie , nämlich von Catania über Enna nachTermini . Die bedeutenden Häfen von Messina , Palermo , Porto
Empedocle und Marsala sind im Frieden hervorragend ausgebautworden . /

Davis der Anwalt der Stalinschen Eroberungsplane
Stockholm , 12. Juli . Eine sehr scharfe Ablehnung nordameri »

konischer Versuche ,
' die sowjetischen Gebietsforderungen

'
in Osteuropa ,besonders gegenüber Finnland , zu verteidigen , enthält ein Leit -

artikel von „ Svenska Dagbladet " . Das Blatt wendet sich dabei den
Erklärungen zu , die Roosevelts Botschafter , Davis , der nordameri -
kanischen Zeitschrift „Life " über seine Auffassung von der sowjetischen
Zukunftspolitik gemacht hat . Besonders die Aeußerungen , mit denen
Davis die sowjetischen Gebietsforderungen auf das Baltikum ,Bessarabien und Ostpolen zu rechtfertigen versucht, werden von dem
schwedischen Blatt hervorgehoben . Am schärfsten verwahrt sich die
Zeitung jedoch gegen die Aeußerung Davis , daß auch ein Teil Finn¬lands an die Sowjetunion übergehen müsse . Das Blatt schreibt, ai ^S
Davis ' Tonfall gehe hervor , daß er hier nicht nur seine Meinungüber die sowjetischen Kriegsziele habe ausdrücken , sondern sie auch
habe begründen wollen . Davis ' Austreten als Verteidiger sowje-
tischer Forderungen müsse von schwedischer Seite den bestimmtesten
Widerspruch hervorrufen . Er behauptete gewiß in seinem Interview ,daß diese sowjetischen Ansprüche nicht mit dem englisch- sowjetischenBündnis vom Juni 1942 oder mit der im Januar 1942 in Washing «
ton abgeschlossenen Vereinbarung in Widerspruch stünden . Diese
Auslegung müsse allein auf Davis ' Kosten gehen, denrt andere könn¬
ten sie nicht aus dem Text herauslesen . Gäbe es vielleicht
Geheimklauseln ? Auf jeden Fall stünden Davis ' Ansichten
ebenso wie Stalins These über die Wiederherstellung territorialen
sowjetischen Besitzes in der offenbarsten Weise gegen die Atlantik «
erklärung vom 14. August 1941 , welcher Sowjetrußland im Sep -
tember des gleichen Jahres beigetreten sei.

Wußten Sie schau . . ,
. . . daß die Reichsgewalt einst aus Heer und Sippen der germanischenVölkerschaften entstand und unter der Regierung Karls des Großenihre erste , kraftvolle Form erlebtes
. . . daß die größte Schafart das die Hochländer Zentralasiens be-wobnende Argali darstellt , das eine Schulterhöhe bis zu 1.42 Meter
erreich»?
. . . daß die Regenwürmer über zehn Jahre alt werden können ?. . . daß die älteste Reisebeschreibung die des Skvlax von Karvnandaist ? Dieser reiste 508 v . Ztw . von der Jndusmündung in den Ära -

bischen Meerbusen .
. . . daß Schlafittchen in mitteldeutscher Mundart ursprünglich Rock -
schoß bedeutete ? Deshalb die Redensart „einen beim Schlafittchenkriegen ".
. . . daß der Parmrsankäse . ein norditalienischer Hartkäse, zur Reifung3—4 Jahre benötigt und bis zu 20 Jahren haltbar ist ?
. . daß der englische Feldherr Wellington als Kind von einer sogroßen geistigen Beschränktheit war , daß ihn die eigene Mutter nurals „Kanonenfutter " bezeichnete ?
. . . daß zur Bestimmung des Alters eines Schädels bei Kindern dieGesamtform und die Zähne , bei Erwachsenen aber der Verwachfungs -
grad der Kopfnähte ausschlaggebend sind ?

altmodisch , mögen Sie sagen — bei den Eltern um die Hand der
Tochter anhielt , wurde es mir dort mit dürreren Worten gesagt,als man sich derartige Erkenntnisse persönlich klarzumachen Pflegt .
Vielleicht werden Sie einwenden , ich hätte nun kämpfen sollen, dochwenn ich ehrlich bleiben soll , so muß ich gestehen, daß ich mich bei
ruhiger Betrachtung den Argumenten nicht verschloß, die gegen einen
solchen Altersunterschied geltend gemacht werden konnten . Wir
segelten noch einige Male miteinander , dann waren die Ferien zuEnde , und ich fuhr zurück nach Passau .".

„Ich weiß , was Sie nun denken," meinte lächelnd der Erzähler ,
„eine Geschichte ohne Pointe , doch Sie werden Ihren Irrtum sogleich
einsehen , wenn ich Sie bitte , mit mir auf den kleinen Leichtmatrosen
anzustoßen , dem wir heute morgen den Namen Klaus gegeben haben .Denn mein Fockmastmaat hatte inzwischen — einen anderen zwar —
geheiratet , einen jungen U - Boot -Osfizier ; aber Sie dürfen überzeugt
fein , daß der Alte aus Passau als Pate diesen Tag als einen Festtag
erster Ordnung betrachtet . "

„Stoßen wir an , meine Herren ! "

Neues französisches Lileraturgesetz
TaS französische Innenministerium hat ein neues Gesetz zur Ver -

brcitung der französischen Literatur erlassen , das im Grunde nur die
Ergänzung eines alten Gesetzes ans dem 1K. Jahrhundert darstellt . Eswäre interessant , einmal festzustellen , wie viele Gesetze über viirhundertJahre ohne Einbuße in Kraft geblieben sind , so daß sie im 20. Jahr -
hundert lediglich einer Erweiterung bedürsen . Aus den Renaissance -
könig Franz I .. der in seinem Reich die Tore zu einem neuen Zeitalteraufgestoßen hat . geht die ursprüngliche Verordnung zurück , nach deralle französischen Verlage ein Exemplar ihrer Neuerscheinungen derNationalbibliothek zustellen müssen . Diese königliche Ordre ist bis heutewirksam geblieben , und damit versügt die Pariser Nationalbibliotheküber alle französischen Werke seit dem Jahre 1537. Wenn man ver¬gleicht , daß in Deutschland eine ähnliche Einrichtung erst 1913 mit derDeutschen Bücherei in Leipzig geschaffen wurde , der von diesem Datuman sämtliche Neuerscheinungen des deutschen Buchmarktes bestimmungs -
gemäß zugeben , so läßt sich der französische Vorspruna auf dem Gebietder systematischen Erfassung seines Schriftgutes erst in seinem ganzenAusmaß erkennen . Das neue Gesetz der Regierung in Vichv hat nunangeordnet , daß von jedem neu herauskommenden Werk sieben Erem -
plare abzugeben sind , von denen eines in der Nationalbibliothek bleibt ,während die anderen an große ausländische Bibliothekenverschickt werden . Außerdem sollen kurze Jnhaltsanaaben hergestelltwerden , die ebenfalls zur Verschickung kommen. So sehr diese Maßnahmezunächst als ein begrüßenswerter wissenschaftlicher Austausch erscheinenmag . der nur die engere Fachwelt angeht , so bezeichnend ist sie abertn ihrer allgemeinen Auswirkung « für eine neue Denkweise , die denGesamtbegriff einer europäischen « ulturetnheit anerkennt nnd ihrenNationalen Beitrag dazu leistet . Hubert Toerrschuq
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KARLSRUHE
Das Lied erfreut »es Menschen Herz

Wenn das NS .- Volkskulturwerk , in dem die Männerchöre des
Deutschen Sängerbundes verankert sind , den Wert der in den Män -
nerchören gepflegten , feinsinnigen Volksweisen als eine der edelsten
deutschen Kulturgüter in den Vordergrund rückt, so ist das ein Er -
kennen volkverbindender Tatsachen . Sie finden in den Gaben der
Chöre mit dem Lied in Wort und Ton an die kranken und ver -
Mundeten Soldaten ihre höchste Würdigung . Jeder Sänger findetin d?m Aufruf zum Lazarettsingen es als Ehrenpflicht , dabei zu
sein . Es waren die Männerchöre „ 1863 Conradin Kreutzer " und
„ Fidelitas "

, die im Reservelazarett Waisenhaus Gaben ihres Kön -
nens daboten . Sie und Solist Sch . Dürr vom Kreutzer - Chor hat -
ten dabei Gelegenheit , manche kampfverhärteten Herzen in befreiende
Schwingungen zu setzen . Herzliche Begrüßungsworte widmete den
Ausführenden der Leiter des Lazaretts . Ei »führende Worte des
Chorführers Weber wußten Verbindung zwischen Zuhörer und
Ausführenden herzustellen und fanden ihren Ausdruck in dem Hin -
weis , daß Lied und Musik in allen Teile » des Lebens eine heilsame
Arznei sei .

Neben sinnvollen Liedern der Chöre verstand es Staatsschau -
spieler flutet mit seiner seinen Auslese He?z und Hand ,Liebe und Wein , Heimat und Vaterland verbindenden bekannten
Volksliedern eine fröhlicher Wanderfahrt in der von ihm bekann -
ten meisterhaften Vortragskunst im Geiste mit den Zuhörern aus -
zuführen . Das Akkordeon -Orchester und Solist Anselm verbau -
den die Liedsolge in vorbildlicher Weise. Die Männerchöre und das
Orchester hatten sich mit Liebe und Idealismus eingesetzt und waren
mit ihrem Chor - bezw. Musik - Leiter E . Lang und E i e r m a » nin guter Hand .

Die Gaben in Wort Lied und Musik wurden durch Spenden
ergänzt . Neben einem Gemeinschaftslied beschlossen Dankeswortedes Oberarztes mit Sieg -Heil und dem Hinweis auf das Ziel -
weisende des Führer die nachhaltig wirkende Feierstunde .Weitere Liedgaben übermittelte der Männerchor l8W Conradin
Kreutzer den Insassen des Altersheims in der Osfenfandt -
Berckholz - Stiftung durch ein Abend st ändchen . Lieder ,die Liebe, Lust und Freude in sich bergen , an die Jugend , die Hei«mat und das Vaterland erinnern , waren es , die die Herzen der
Alten wieder an Vergangenes , aber auch an Künftiges , an demder Mensch nicht vorbeikommt , erinnern , ließ . StaatsschauspielerP r ü t e r wußte durch seine Vortragskunst die Zuhörer zu fesselnund Akkordeonsolist Anselm konnte mit wohlklingenden Weisen
Freude erwecken.

Eine Psalz -Wanderung führte den Männerchor nach Jockgrim ,der Heimat des Kunstmalers Vrofessor Haueise » . Ein Morgenständ -
chen war die Gabe , die der Männerchor Herrn Professor Ha u eisenaus der Gauhauptstadt über den Rhein bringen konnte.

Haben Sie eine Tasche mit ?
Die Frage : Haben Sie eine Tasche mit ? — ist der Hausfrau bei

ihren Einkäufen im Lebensmittelgeschäft nichts Neues . Mit den
Lebensmittelkarten wird selbstverständlich auch der Behälter fürMarmelade , die Tüten für Nährmittel usw. in der Einkaufstascheverstaut . Nur ganz selten muß der Lebensmittelkausmann Vergeh -
liche daran erinnern , daß Verpackungsmaterial aus Rohstoffen her -
gestellt wird , die im Kriege wichtigeren Aufgaben zu dienen haben .Nach der neuen Anordnung des Reichsbeauftragten für das Ver -
packuugswesen dürfen seit dem l . Juni in neues Papier oder neue
Pappe bei Abgabe von Waren an den letzten Verbraucher Lebens -
mittel nur verpackt werden , soweit ihre Verpackung notwendig ist,um sie vor Verlust oder gesundheitsschädlichen Einwirkungen zu
schützen . Es gibt wohl niemanden , der dieser Verordnung nicht voll -
stes Verständnis entgegenbringt und von sich aus alles tut , um den
Kaufmann bei der Erfüllung dieses Gebotes zu unterstützen . Mit
diesem Verständnis rechnet auch der Kaufmann im Drogengeschäst .
Auch hier dürfen nur noch ganz bestimmte Waren in neuem Pack-
Material verpackt werden , soweit eine Verpackung aus gesundheit -
lichelt Gründen erforderlich ist . Dabei find im einzelnen aufgezählt :
Drogen , Arzneimittel , Gifte , Farben , Chemikalien , Desinfektions -
und Schädlingsbekämpfungsmittel , orthopädische Hilfsmittel und
Bandagen , sanitäre Bedarfsartikel und chirurgische Instrumente .
Für alle anderen Waren mutz der Kunde sein Verpackungsmaterial
selbst mitbringen .

Haben Sie einen Koffer mit ? — wird nun auch der Kaufmannim Textilgeschäft fragen , denn er darf nach der neuen Anordnungnur noch Erstlingswäsche , helle Meterware , seidene und kunstseidene
Damenstrümpfe und neue Weißwaren in neues Packpapier verpacken.
Für alle anderen Textilwaren darf nur gebrauchtes Papier oder
Pappe verwendet werden . Da heute der Einkauf von Textilwaren
meist nach längerer Ueberlegung und Berechnung „nach Punkten "
vorgenommen wird , soll auch der „Punkt " Verpackung künftig nicht
vergessen werden . Gehen Sie also bei ihrem nächsten Einkauf nicht
mit leeren Händen zum Textilkausmann ! Sonst mutz er Ihnen

sagen : „Meine neuen Verpackungsmittel sind den Waren vorbehal «ten , die unbedingt verpackt werden müssen. Bringen Sie bitte je
nach Ihrem Einkauf Papier und Bindfaden , einen alten Kartonoder ein Köfferchen mit . Die Packarbeit selbst bleibt auch weiter
selbftverständlick unsere Sache , damit die neue Ware das richtigeGesicht behält " .

Wir alle sind mit unserer Arbeit direkt oder indirekt Im Krieg ?»
einsah . Jede Minute ist kostbar, sei es für die Arbeit , fei es für die
dringend notwendige Ausspannung . Wir wollen die wertvolle Zeitnicht verschwenden mit Hin - und Hergerede ob „bedingt " oder „un -
bedingt ?' notwendig zum Verpacken .

*
Wir bringen mit , was wir

brauchen . Wir sparen damit den Verkaufskräften langatmige Aus -
eüiandersetzungen , die erst um unser Verständnis werben müssen.
Wohlgemerkt auch dann , wenn wir Waren abholen , die in dem Ge«
schüft zum Ausbessern , Reinigen , Waschen oder zu einer sonstigen
Bebandlung abgegeben waren .

Ilttd wer keine Tasche, keinen alten Karton und / ein Köfferchen
hat ? — Das wird in den meisten Fällen einer sein , dem Haus und
Heim durch Feindbomben zerstört wurden , der gerade sein und sei«
»er Familie Leben retten konnte . Den Kaufmann im Einzelhandel
möchten wir sehen, der nicht alles tun würde , um den Opfern feind -
lichen Terrors zu helfen und wenn er den letzten Karton und die
letzte Rolle Packpapier dafür opfern mützte.

Alle anderen Waren , die in der Anordnung nicht erwähnt find,
dürfen grundsätzlich nicht verpackt werden . Mutz man die Liste der
wenigen Waren , die aus gesundheitlichen Gründen mit neuem Pack-
Material verpackt werden dürfen , auswendig lernen ? Nein ! — Ganz
bestimmt nicht —. Viel einfacher ist es , bei jedem Einkauf daran
zu denken, daß wir durch äußerste Sparsamkeit mithelfen müssen,
Rohstoffe und die zur Fertigung notwendigen Arbeitskräfte samt der
benötigten Arbeitszeit für die Zwecke unseres Rüstungsbedarfs frei »

zustellen , damit wir eines Tages endlich ganz frei werden und mit -
arbeiten können am Wiederaufbau unserer lieben Heimat , unserer
Wirtschaft und unseres Volkes .

Kurz noficrf ~ schnell gelesen
Fahrkartenverkaus bei der Albtalbahn . Um die Abfertigung der

Reisenden in den Zügen zu beschleunigen wird die Albtalbahn vom
1. Oktober 1943 ab den Fahrkartenverkauf mit dem zeitraubenden
Geldwechselgeschäft in den Zügen der Strecke Karlsruhe Albtalbahn -
Hof — Ettlingen -Stadt einstellen . Die Fahrgäste müssen dann die
Fahrausweise vor Antritt der Fahrt am Fahrkartenschalter der
Bahnhöfe und Haltestellen lösen und im Unterlassungsfälle die in
der Eisenbahn - Verkehrsordnung festgesetzten Fahrpreiszuschläge ent -
richten . Nur bei den schwach besetzten Früh - und Spätzügen , die
durch Aushänge am Schalter bekannt gemacht werden , wird der
Fahrkartenverkauf im Zuge beibehalten .

Eine KopecnikusGedenkstunöe in »er Technischen Hochschule
Die Bedeutung einer revolutionären Tat

Am Samstagmorgen fand in der Technischen Hochschuleeine Gedenkstunde für Nikolaus Kopernikus statt , in der der
Professor der Theoretischen Physik Dr . phil . nat . habil . Franz Wolfüber das Thema „ Von der Welt des Kopernikus bis indie Fernen der Spiralnebel " sprach. An Hand von gutausgewählten Lichtbildern gab Prof . Wolf einen Einblick in die
Entwicklung der modernen Himmelskunde .Der Rektor der Hochschule eröffnete die interefiante Beranstal -
tung mit einer Begrüßungsrede , in der er der kulturellen Großtatgedachte, die ein deutscher Geist hervorgebracht hat . Während an
gleicher Stelle im Vorjahr des Heilbronner Arztes Robert Mayergedacht wurde , jährt sich in diesem Jahr zum 4<X)mal die Bekannt «
gäbe von der Lehre der Kreisbewegungen unseres Sonnenplaneten -
systems, die der Astronom Nikolaus Kopernikus erkannte und als
feststehende Erkenntnis im Jahr 1543 in Nürnberg der Weltöffent -
lichkeit übergab . Der Rektor ging dann auf die revolutionäre Tat
näher ein , die es vermochte , das für unumstößlich gehaltene ptolo -
mäifche Weltbild zu stürzen und die Sonne ins Zentrum unsererWelt zu stellen ; er erinnerte an die schweren wissenschaftlichenKämpfe , denen Kopernikus ausgesetzt war und die Kepler undGalilei weiterführten . Kopernikus , dessen Weltbild sich aber durch-
setzte, ist vor allem ein Deutscher gewesen, der seine Muttersprachevon Herzen liebte und der seine Erkenntnisse immer ganz in den
Dienst der deutschen Wissenschaft gestellt hat . Der Festvortrag an -
läßlich des Kopernikusjahres solle , so schloß der Rektor , dem

'
Werk

dieses großen Deutschen gelten und der aus kopernikanischem Geistgeborenen Entwicklung astronomischer Wissenschaft.Dann ergriff Prof . Dr . Franz Wolf das Wort , inem er den
schweren Lebensweg und die unermüdliche Arbeit des Astronomennahebrachte . In die Zeit vom Mittelalter zur Neuzeit , in die Tagedes großen geistigen Aufbruchs fällt die kopernikanische Erkenntnis ,daß die Sonne ruht und die Erde sich mit den anderen Planeten
sie umkreise . Dem Nachweis dieser Lehre widmete er seine ganze

Lebensarbeit . Er veröffentlichte sie im Jahr 1543 in einem sechs -
bändige » Werk . Nur langsam setzte sich dieses neue Weltbild durch.Die Kirche und selbst die naturwissenschaftlichen Gelehrten ließen
sich nur langsam überzeugen . Kopernikus selbst hat zunächst nur die
anderen himmlischen Vorgänge beschrieben. Seine Nachfolger be -
wiesen dann die weltbewegenden Erkenntnisse . Das war zuerst
Kepler , der bewies , daß alle Planeten , einschließlich der Erde ,nach einheitlichen Gesetzen auf Ellipsen um die Sonne laufen .
Newton entdeckte dann die Ursache all dieses Geschehens in der
allgemeinen Gravitation , der gegenseitigen Anziehung der Massenaller Weltkörper . Mit diesem Gesetz wurden die Bewegungen des
Planetensystems quantitativ berechenbar .

Geraume Zeit später fand B e f f e l , daß die nächsten Firsterne
durch die jährliche Bewegung der Erde um die Sonne scheinbare
Verrückungen erfahren . Dadurch konnte man nun die Entfernung
solcher Sterne bestimmen , allerdings nur die der nächsten Sterne .Das Fixsternsystem erfüllt einen linsenförmigen Raum , dessen größte
Ausdehnung für das Auge in den Sternanhäufungen der Milch -
straße zu erkennen ist . Auch die Sonne gehört diesem System als
Fixstern an .

Jenseits der Milchstraße aber entdeckte man nun in bis zuhundertmal so großen Entfernungen unzählige Spiralnebel ,von denen man nachweisen konnte , daß sie sich mit um so größerer
Geschwindigkeit von uns fortbewegen , je größer die Entfernung von
uus ist. Ueber die Bedeutung dieses Zustandes ist man sich noch
nicht im klaren . Aber , so führte Prof . Wolf aus , es wäre m -rk -
würdig , wenn gerade die Erde , die . immer mehr aus dem Welt -
Zentrum fortgerückt ist , seit Kopernikus seine Erkenntnisse der Welt -
öffentlichkeit kundtat , der Mittelpunkt einer solchen universellen Er -
scheinung fein sollte.

Der sehr aufschlußreiche Vortrag fand bei allen Zuhörer starke
Aufnahme und freundlichen Beifall . tli .

Studentinnen messen sich im Aanöball
Im Hochschulstadion trafen sich am Saamstagnachmittag aus

Einladung der Technischen Hochschule Karlsruhe (Institut für Lei-
besübungen ) acht Studentinnen -Mannschaften zu einem Freund -
schasts-Turnier im Handball . Vertreten waren die Universität
Heidelberg mit 3, die Universität Freiburg mit 2, die Lehrerbil -
dungsanstalt mit 2 und die Technische Hochschule mit l Mannschaft .

Das Turnier brachte bei zeitweise harten Kämpfen , besonders im
Endspiel höchst anerkennenswerte Leistungen . Die Einleitung bildete
ein 4 mal 100- Meter - Staffel -Lauf mit folgendem Ergebnis : l . Uni .
Freiburg I, 2. Um . Freiburg II , 3. Uni . Heidelberg I.

Badische Presse :
Fetzt Fernsprech Rummer 9550-9553

Das Handball -Turnier selbst entwickelte sich sehr interessant und
bis zum Schluß äußerst spannend wie folgt :

Vorrunde : Uni . Heidelberg I — Uni . Freiburg II ; Uni .
Freiburg I — LBA . Karlsruhe II ; LBA . Karlsruhe I — Uni .
Heidelberg III ; TH . Karlsruhe — Uni . Heidelberg II .

Zwischenrunde : Uni . Heidelberg l — LBA . Karlsruhe I ;
Uni . Freiburg I — Uni . Heidelberg II .

Endspiel : Uni . Fveiburg I — . Uni . Heidelberg l .
Trostspiel : Uni . Freiburg II — LBA . Karlsruhe L

Surlacher Notizen
Das Deutsche Kreuz in Gold erhielt Hauptmann Kurt Herr »

man ii , gebürtig von Grünwettersbach .
Am Samstag wurde im „Caft Walz " bei einem Verkäufer der

Lose für die Krieghilfslotterie ein „Hunderter "
gezogen.

Voranzeigen
Vadischcs Staatsthcater . Im Großen Haus heute , 19.00 Uvr ,geschlossene Vorstellung für die NTG . ..Kraft durch Freude ' : „ Su¬

sannen !- Geheimnis " und „ Giauni Schlecht " . — Dienstag , 19 .00 Uhr :
Erstaufführung der Komödie „ Jdothea " von Hans Leiv mit der
Musik von Hans Naumann .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag . Reichsprogramm : 12.35—12.45 Der Bericht zur

Lage , lo .30- 16.00 Neuzeitliche Solistenmuftk : Renner . Welter . RieS ,
Morgenrot » . 10 .00—17 .00 Au -j der Welt der Oper (Solisten der Stadt «
tocater Essen und Wuvpertal . 18.110—18 .30 Deutsche Jugend singt .20 .15—21 .00 Jiivitersinsoiiie und Streich - Duo von Mozart . 21 .00—22 .00
Aus Wiener Operetten . — Deutschlandsender : 17.15—18 .30
Deutsch -nordische Orchesterimisik . 20 .15—21 .00 Fröhliche Volksmusik .
21 .00—22.00 „ Eine Stunde für Dich" mit beliebten Orchestern .

3 " der Woche vom II . Juli bis 17. Juli IS43 :
Beginn : 22 .25 Uhr

VerolMlM ! Ende : 5.05 Uhr .

88 . Fortsetzung .
Sie machte eine kurze Pause .
„Man hat mich beinahe überfahren , beinah erschossen ; und daß

ich nicht ertrunken bin , verdanke ich auch nur meiner Ausdauer im
Schwimmen ! Und ich finde , daß ich auf all diese Dinge hin Grund
genug gehabt habe , neugierig zu sein . Es ist nicht mein Verdienst ,daß ich mit so wenig Erfolg neugierig war ! "

Monika ließ sich erschöpft in ihre Kissen zurückfallen . „So , jetzt
kannst du Lügnerin schimpfen und feige nennen , wen du willst !
Ich komme in dein Haus nie wieder zurück! Ich habe die ganze
Geheimniskrämerei jetzt satt ! Sie liegt mir nämlich nicht ! " sagte
sie noch , schloß die Augen und nahm von Bergfors ' Anwesenheitkeinerlei Notiz mehr .

„Wenn man nicht im Vollbefö fjiner Kräfte ist, soll man keine
schwerwiegenden Entschlüsse fassen!" sagte Lemiart Bergsors schließ -
lich . Seine Stimme klang unendlich müde . „Ich habe manches nicht
gewußt und begreife , daß du nun verletzt bist. Aber vielleicht be -
antwortest du mir im beiderseitigen Interesse doch noch einige
Fragen ! Stehst du aus irgendeinem Grunde schlecht mit Asklund ?"

„Nein !" antwortete Monika . „Ich bekomme zwar eine Gänse -
haut , wenn ich ihn sehe , aber ich habe noch keine füiifWorte mit
ihm gewechselt!"

„Wo hast du deinen Unfall eigentlich gehabt ? Bei dem telefc -
nischen Anruf wurde diese Frage überhaupt nicht erörtert ! "

„Als ich einen Bekannten besuchte und mich an seinen Schreib -
tisch setzen wollte . "

„Und wie heißt dieser Bekannte ?" fragte Bergfors .
„Per Ekdahl !" antwortete Monika , und aller Trotz , dessen sie

fähig war , lag in ihrer Stimme . Sie wagte nicht, Onkel Lennart
anzusehen . Es wurde so still im Zimmer , daß Monika ihren eigenen

Herzschlag zu hören glaubte , und eine Tür schnappte ins Schloß .Lennart Bergsors hatte wortlos den Raum verlassen . . .
*

Zwei Tage später — Monika hatte nichts mehr von ihrem Onkel
gehört — wurde sie aus dem Sabbatsberg -Krankenhaus entlassen .

Nach einer Besprechung mit Per und Gösta beschloß sie, noch
einige Tage in Djursholm im Hotel zu wohnen . Schon währendder Bahnfahrt debattierten sie ununterbrochen über die Möglich -
leiten , die sich aus den letzten Erlebnissen für die Lösung des Rätsels
ergeben hatten , und Monika meinte schließlich: „ Es kann sich nichtum einen Gegenstand handeln , den man irgendwie ins Haus ge -
schmuggelt hat und der jeden , der in die Nähe des Schreibtischeskommt , tötet . Das hätte sich ganz anders ausgewirkt . Es mutz etwasim Zimmer so versteckt worden sein, datz man es nicht finden kann .
Vielleicht sind Leitungen verlegt worden , und es handelt sich um
Starkstrom ?" schloß sie , während die beiden Freunde in hellesGelächter ausbrachen .

„Hat das Haus denn nie längere Zeit allein gestanden ?" fragte
Gösta .

„Stina ist immer dagewesen, " erklärte Per , „und sie ist ein
mehr als gewissenhafter Wächter !"

„Höst du mal größere Handwerkerarbeiten ausführen lassen?"
fuhr Gösta fort .

„Nein , vor drei Jahren waren zum letztenmal die Maler da ",erklärte Per . „Und daß vor drei Jahren dabei jemand den Einfall
gehabt hat , eine Falle für mich anzulegen , das ist so gut wie aus -
geschlossen ."

Am Nachmittag holte Per sie mit dem Boot zu seiner Insel .
Gösta war auch da . Nach dem Mittagessen , das sie bei Per ein-
nahmen , setzte sie sich zu Stina in die Küche und begann , sie aus -
zusragen . Da sie ein gescheites und auch ausdauerndes Mädchen warund Stina eine Frau , die gern ein Schwätzchen hielt , brachte Monikabald heraus , daß Pers Angaben eben doch nicht stimmten .Vor einem halben Jahr , als Per aus einer längeren Dienstreisewar , passierte Stina etwas Teuflisches . Sie hatte Waschtag gehabt ,hatte einen Teil der Wäsche im Badezimmer , das über Pers Biblio -
thek lag , gespült und war dann einkaufen gegangen . Der Wasser-
Vorrat des Hauses wurde durch eine automatische Pumpe in eine
Zisterne im Dachgeschoß geschafft, die das Wasser unermüdlich laufen
ließ , wenn man einen Hahn zu schließen vergaß . Als Stina nach >

Stunden zurückkam, entdeckte sie, daß der Wasserhahn der Bade -
wanne weit offenstand und in Pers Wohnzimmer alles schwamm.Stina war so verzweifelt gewesen, daß sie sich am liebsten das Leben
genommen hätte . Sie konnte nicht begreifen , wie ihr diese Unacht -
samkeit passieren konnte . Sie hatte hastig die Teppiche heraus -
genommen und gereinigt , den Schreibtisch , an dem Gott sei Dank
nur eine Ecke Wasser gezogen hatte , vom Tischler ausbessern
lassen

„— — und den Maler bestellt," ergänzte Monika , „denn die
Decke war doch sicherlich völlig hinüber ."

„Ach , damit habe ich Glück gehabt "
, sagte Stina . „Am andern

Tag ist ein Arbeiter vorbeigekommen und hat mich um etwas Essen
gebeten . Der war nämlich auf der Wanderschaft und war Malerund konnte auch sonst wohl allerlei . Er hat den Kurzschluß im Haus ,der durch die nassen Leitungen entstanden war , beseitigt , und war
überhaupt sehr anständig . Wirklich . Dann hat er sich auch erboten ,kür ein paar Pfennige und ein warmes Essen die Decke wieder in
Ordnung zu bringen . Damit hat er ja nun allerhand Arbeit gehabt .
Ganze Brocken mußte er herunterhauen und neu machen , weil alles
durchweicht war . Angst und bang ist mir dabei geworden . Er istdrei Tage im Haus geblieben , wirklich ein umgänglicher Mensch!Er hat mir viel geholfen , und ich habe ihm auch ein anständiges
Trinkgeld , über das verlangte hinaus , gegeben . Als es nichts mehrfür ihn zu tun gab , ist er weitergezogen .

'
Ich habe Per gar nichtsdavon erzählt . Es war ja hinterher nicht so schlimm , wie es im

ersten Moment ausgesehen hat . Aber Per hätte doch immer , wenn
ich mir seine Unordnung oder sonst einen Blödsinn nicht hätte gefallenlassen, gesagt : ,Du , sei ganz ruhig ! Du läßt am hellichten Tag ein -
fach die Badewanne überlaufen , bis das ganze Haus wegschwimmt !'Das hat keinen Zopf , Fräulein Monika , das merken Sie sich , wennSie einmal verheiratet sind : Man kann seinem Mann viel sagen,aber wenn man ihm alles sagt , ist man hinterher der Dumme ! Haus -
frauen müssen immer diplomatisch sein !" schloß Stina , und Monikagabt ihr recht . Sie ging in das Wohnzimmer zurück, wo Gösta und
Per in sicherer Entfernung vom Schreibtisch saßen und erbittert
debattierten . Sie hörte eine Weile zu , aß dabei gemütlich den letztenRest von Stina ? wundervoller Sandtorte und sagte schließlich:

*
„Ich weiß ja nicht , ob es lebensgefährlich ist , aber ich würde aufalle Fälle probieren , den Fußboden vor dem Schreibtisch und die

Decke über dem Schreibtisch auszureißen ." (Fortsetzung folgt»



Montag, den 12. Juli 1943 Vadische Presse Rümmer 160. Seite S

BADEN UND ELSASS

&S
Helfende Hände in »er Erntezeit werden gebraucht

Tie Hermann -Göring - Verordnung gibt die Möglichkeit , geeignete
Helfer und Helferinnen aus Stadt und Land zur Ernte -
arbeit heranzuziehen. Auch Ferien - und Urlaubshelfer können in
besonderen Fällen wieder eingesetzt werden. Wenn sie die Landarbeit
auch nicht gewohnt sind, die Hauptsache ist , daß die Helfer und
Helferinnen aus der Stadt guten Willen mitbringen .

Für die einsatzfreudige städtische Jugend gilt es im kommenden
Herbst vor allem, bei der Kartoffelernte wieder zu helfen .
Wenn auch auf die fremdvölkischen Arbeitskräfte nicht verzichtet
werden kann , wobei es bei aller Anständigkeit , die wir Deutschen
auch dem geschlagenen Feind gegenüber stets bewiesen haben , darauf
ankommt, Abstand zu wahren, ist und bleibt entscheidend, daß das
deutsche Brot durch deutsche Hände geborgen wird. Erntezeit ist jetzt
die hohe Bewährungszeit nicht -iiur für die Gemeinschaft des Dorfes,
sondern des ganzen Volkes in Stadt und Land.

Weinheim : Die von der „Konzertgemeinschaft blinderKünst -
l e r Südwestdeutschlands" veranstalteten Konzerte erfreuen sich
auch hier einer ständig wachsenden Beliebtheit. Der auch hier außer-
ordentlich geschätzte Bariton Hans Kohl (Mannheim) und der
Pianist Erwin W i e l a n d (Stuttgart ) bestritten zusammen einen
Abend in der Festhalle. — Die am Wochenende durchgeführte Haus -
s a m m l u n g des Kriegshilfswerkes für das Deutsche Rote Kreuz
bezeugte mit ihren reichen Spenden erneut die enge Verbundenheit
zwischen Heimat und Front . — Reges Leben herrscht zur Zeit auf
dem Weinheimer Obstgroßmarkt. — Gegenwärtig gastiert auf dem
Juxplatz Zirkus Bolich . — Die Reichsverbilligungsscheine 1 für die
Zeit vom 1 . 7. 1943 bis 30 . 6. 1944 werden im Verwaltungsgebäude
(Schloß ) an die Empfangsberechtigten gruppenweise ab Montag aus-
gegeben . — Für die Woche vom 12 . bis 17 . Juli werden hier 2 Kilo
Frühkartoffeln pro Kopf ausgegeben.

Heidelberg : In Kaiserslautern , der Stätte ihrer langjährigen
Wirksamkeit an der dortigen Pfalzoper, beging Frau Marianne
Hoffmann , eine verdiente Künstlerin südwestdeutscher Bühnen,
vor kurzem den Ehrentag ihres 70 . Geburtstages. Marianne Hoff-
mann war ehedem Mitglied der Stadttheater von Speyer und
Heidelberg . Nachdem sie mehreren bedeutenden Bühnen des
Reiches angehört hatte, wurde sie 1932 nach zwölfjähriger Mitglied-
schast an der Pfalzoper pensioniert. (V/8 .)

Mannheim . Obwohl er neben Kurpfuscherei und Kartenlegen auch
Talismane „zum Schutz gegen Unheil" fabrizierte und unter die
Leute brachte , vermochte der 73 Jahre alte Karl Linde das Un-
heil von sich selber nicht abzuwenden. Wegen Kurpfuscherei
verurteilte ihn der Richter nunmehr zu einem Jahr Ge -
s ä n g n i ».

Sinsheim : Die hiesige Oberschule für Jungen beschloß vor
einigen Tagen ihr Ivo. Schuljahr. Sie wurde im Herbst 1843 als
Bürgerschule eröffnet. Später wurde daraus eine Realschule , und
im Jahr 1926 wurde die Anstalt zu einer Oberrealschule ausgebaut.
Zum Schuljahrschluß sprach der stellvertretende Leiter Professor Dr.
H u b er zu Schülern und Schülerinnen und gab die Auszeichnungen
bekannt. (er)

Bruchsal: Einen wirklichen Meisterabend bereitete der be-
kannte Vortragskünstler Arnold Meister den Verwundeten des
Lazaretts . — Sonntag vormittag wurde eine großangelegte Luft -
schutzübung hier durchgeführt, wozu auch die Landfeuerwehren
herangezogen waren . Anwesend waren Landrat Dr . Denzel , Kreis-
feuerwehrführer Gründe!, Kreisleiter Epp, stellvertretender Bürger-
meister Hund, Vertreter der Wehrmacht usw . — Der Kleintier-
züchterverein hielt im „Ochsen" eine gutbesuchte Versammlung
ab . — Bei der in Mosbach abgehaltenen Zuchtschweine-Absatz-
Veranstaltung wurde die Gutsverwaltung der Strafanstalten Bruchsal
für gute Sauen mit einem Ib-Preis ausgezeichnet . — Zum Wochen-
ende traf wieder ein Sonderzug mit Fliegergeschädigten aus dem
Rheinland hier ein, der von Kreisleiter Epp begrüßt wurde , (au .)

Mingolsheim: Für das neue Schuljahr wurden hier 48 Kinder
(27 Knaben, 21 Mädchen ) angemeldet. Die Schuljugend hat ein
sehr gutes Ergebnis der Heilkräutersammlung betätigt. (au .)

Gondelsheim : Ein Gang durch die Felder läßt den vorzüglichen
Stand der Feldfrüchte erkennen , was bei dem Leutemangel um so
erfreulicher ist. Die Getreidefelder beginnen bereits gelb zu fchim -
mern , so daß mit der Ernte bald begonnen werden kann . (au .)

Obergrombach: Die Verunkrautung besonders der Weinberge
hat große Fortschritte gemacht . Auch in der gemeinschaftlichen Reb -
anlage war dies der Fall . Hier hat sich nun die HJ . an zwei
Abenden mit 40 Mann zur Verfügung gestellt, um das Unkraut zu
beseitigen . Diese Säuberungsaktion hat wieder gezeigt, was die
jungen Leute bei gutem Willen zu leisten vermögen. (er)

Freiburg : Von Finem unvorhergesehenen raschen Tod ist der im
Stadtteil Oberwiehre wohnhafte, 68 Jahre alte Postassistent a. D .
Heinrich Armbrust er ereilt worden. Als er auf dem Weg zum
Kleingarten an der Hammerschmiedstraße das Bahngeleise über-
queren wollte , wurde er von einem in Richtung Freiburg fahrenden
Personenzug der Höllentalbahn erfaßt und getötet . (s .)

Waldshut : In Wihl bei Berwangen wurde der Zuchttierhalter
An st plötzlich von einem Bullen angegriffen und tödlich
verletzt .

Tann : Eine Anzahl von Mitgliedern des Vereins „B a d i s ch e
Heimat "

, Ortsgruppe Lörrach , besuchte dieser Tage das Thurtal ,
um einmal im Gebiet von Wesserling die geologisch und landschast -
lich interessante Struktur der Gegend kennenzulernen und weiter in
der Kreisstadt Tann das schöne St . TheobalduZ -Münster, das Mu«
seum und andere Baulichkeiten zu besichtigen.

Weiler (Elf.) : Der 47 Jahre alten Frau Witwe Zussy ging die
Nachricht von verschiedenen Seiten , auch aus dem Dorf zu , ihr 19-
jähriger Sohn , der an der Ostfront stehe , sei gefallen . Diese nur
durch böswillige Klatschsucht verbreitete unwahre Nachricht ging der
schon längere Zeit Herzkranken Frau derart nahe, daß sie einen
Herzschlag erlitt .

Kelmatspiegel aus Ettlingen und »em Albtal
Am letzten Freitag begannen in Straßburg auf dem Tivoli-

Stadion die Meisterschaften des Gebietes Baden- Elsaß . Der
hiesige BDM . vertrat den Bann 109 Karlsruhe und konnte von
sieben Disziplinen drei für sich entscheiden. Den sportlichen Fünf-
kämpf gewann Margarete Werner mit 2921 Punkten mit folgen -
den EinzelleistuiMn : <100 Mtr . 54,8, . . Weitsprung 4,72 , Hoch¬
sprung 1,35, Kugelstoßen 9,64, Speerwerfen 34,10 . Gleichfalls
konnte sie die Meisterschaft im Einzelwettkampf im Speerwerfen
erringen , die sie nach hartem Kampf im letzten Wurf mit 35,47 Mtr .
klar an sich brachte . Im Hochsprung belegte Gerda Find eisen
mit 1,46 Mtr . den ersten Platz. Somit waren drei Siege von den
tapferen Ettlinger Mädels für den Bann 109 gewonnen . Im Kugel -
stoßen konnte Margarete Werner mit 0,19 Mtr . n«h den dritten

erringen . — Seit einigen Tagen befinden sich die Ge-
fchäftsräume der O r t S g r u p P e Ost in der SchöllbronnerStraße 5.
Die bisherigen Räumlichkeiten der Ortsgruppe im alten Schloß bei
der Zunftstube mußten aufgegeben werden , weil die Stadt diese
Räume für besondere Aufgaben benötigt. . Die neuen Geschäftsräume
liegen inmitten deS tzoheitsbereiches der Ortsgruppe Ost. Die
Sprechzeiten für die Volksgenossen find wie folgt festgesetzt worden :
Freitag von 20 bis 22 Uhr Ortsgruppenleiter , der auch in dringen-
den Fällen auf seiner Dienststelle Postamt, täglich von 12 bis 13
Uhr zu sprechen ist , und von 20 bis 21 Uhr für Amts- und Zellen -
leiter. — Die „Badische Bühne" führte gestern ein Gastspiel in der
hiesigen Festhalle mit dem Lustspiel „Angelika " durch. Die Aussüh-
rung war sehr gut besucht. Den Künstlern wurde für ihre gute
Leistung reicher Beifall gezollt.

Vom Aochrheln
Im Kreisgebiet Säckingen fanden aus Anlaß der Woche der

schaffenden Jugend fechs Jugendappelle statt , in denen die
Betriebsjugend zum äußersten Einsatz ihrer Kräfte für den deutschen
Sieg ausgerufen wurde. — Die Scheffelschule , Oberschule für
Jungen in Säckingen , schloß ihr Schuljahr mit einer Hölderlinfeier.
Die Schule konnte im Verlauf des vergangenen Schuljahres auf ein
bOjähriges Bestehen zurückblicken. — Die Volksbank Walds¬
hut - Säckingen erstattete in der 76. ordentlichen Hauptversamm-
lung in Waldshut ihren Geschäftsbericht , der ein erfreuliches Bild
über die gesunde Entwicklung des angesehenen Geldinstituts gab . —
Der Rheinfelder Turnverein e . V . 189H stellte bei den
Badischen Leichtathletikmeisterschaften in Hubert Schuster den
badischen Meister im 100-Meter-Lauf. Seine Faustballmannschaft
gewann in den Entscheidungsspielen die Kreismeisterschast im Faust-
ball überlegen. (me.)
Selbelberger Studenten machen Stuölenfahrt tnS Elsaß

Das Botanische Institut der Universität Heidelberg führte
kürzlich eine mehrtägige Studienfahrt durch die Südvogesen
aus, die , wie auch einem Dankschreiben des Leiters des Instituts ,
Prof . Dr . S e h b o l d, an den Bürgermeister von Gebweiler hervor-
geht , einen begeisterten Eindruck hinterließ. Die Studierenden waren
sowohl stark beeindruckt von den historischen Sehenswürdigkeiten
und den landschaftlichen Schönheiten, als auch von der großen
wissenschaftlichen Ausbeute, die die Natur ihnen im Elsaß bot . Nicht
zuletzt tat es ihnen aber auch die herzliche Gastfreundschaft und der
freundliche und - aufgeschlossene Sinn der Bewoner an.

Sonderkursusan der Straßburger Augendmusikschule
Während der letzten Wochen des zu Ende gehenden Schuljahres

erfuhr der Lehrplan der Jugendmusikschule in Straß -
b u t g insofern eine Erweiterung , als der k. Leiter der Anstalt,
Walter Müllenberg, Sonderkurse veranstaltete, von denen er
selbst einen Kurs „Einführung in die allgemeine Musiklehre " abhielt.
Der rege Zuspruch , den dieser Kursus fand , machte sogar eine Ver«
Koppelung der wöchentlich auf einen Abend festgesetzten zwei Unter-
richtsstunden nötig . Die Teilnehmer setzten sich aus jugendlichen
Musikschülern , aus Berufsmusikern und aus solchen Erwachsenen
zusammen , die sich aus Liebhaberei für den dem Unterricht zugrunde
liegenden Lehrstoff interessierten.

210 . ZurMckwelneabsatzveranstaltuns
Der Badische Landesschweineznchtverband hielt in Mosbach eine

Absatzveransialtung ab . Bei den Ebern war die Qualität hervorragend ^
außerdem waren sehr gute Sauen aufgetrieben . Baden bat sich in der
Äucht gut entwickelt » nd die Spitze erreicht . Es ist eine Leistung zu
diesem Zeitpunkt die beste Veranstaltung zu bieten . Erstmals befand
sich eine Zucht aus dem Elsaß unter den Beschickern . Gekört wurden
von den Ebern 2 in Znchtwertklasse I . in in II , 17 in III und 5 in IV .
Von den Sauen kamen 3 in Bewertnngsklgsse I , 11 in n und 14 in III .
Einen Ig -Preis des Reichsmlnisters für Ernährung und Landwirtschaft
und Ebrenpreis des Verbandes erhielt L . Schimvf (Dltttgheim bei
Tanberbischofsbeim ) . einen Ib -Preis die Südd . Saatzucht G . m . d . H .in Rastatt . Für aute Sauen erhielten EVrenvreife des Verbandes und
einen ta -Preis Versuchs - und Lehrgnt Dorchheim , Ib -Preis Direktion
der Strafanstalten in Bruchsal . le -Preis Heil - und Pflegeanstalt Wies -
lo» . Bei starker Nachfrage konnten nicht all- Vormerkungen für Eber
und Sauen berücksichtigt werden .

Die Schweinehaltung in Baden weist eine erfreuliche AufwärtSent -
Wicklung auf . Die Tätigkeit der SchlachtvieherzengungS -AuSschüsf « ha «
sich günstig ausgewirkt .

Der Wert der schwarzen Johannisbeere
Das Reichsministerium für Wissenschaft, Erziehung und Volks -

bildung hat einen Runderlaß herausgebracht, der sich für den ver-
mehrten Anbau der schwarzen Johannisbeere einsetzt. Der Erlaß
richtet sich besonders an die Schulen des flachen Landes. Ein aus-
führliches Merkblatt über die besten Arten der Vermehrung ist bei-
gefügt , in dem es heißt: „Die schwarze Johannisbeere, neben Hage-
butte und Sanddornbeere der weitaus stärkste Vitamin -L-Träger,übertrifft diese beiden weit durch den reinen und rassigen Wohkge-
schmack ihrer Verarbeitungen . Der daraus bereitete Süßmost wird
alljährlich in steigendem Maße an verwundete und kranke Soldaten
und an werdende und stillende Mütter verteilt."

VfR . Mannheim — FC. Raslaii 12 :0 (6 :0)
Im Gauendspiel um den Tschammerpokal bat der Mannheimer VfN .

vor den Augen unseres Reichstrainers Hervcracr gegen den FC . Rastatt
eine überragende Partie geboten , gegen die sich die durch Mittelläufer
Dienert verstärkte Abwehr der Gäste mit äußerster Energie , aber aus
die Dauer doch vergeblich zur Wehr setzte. Der als Linksaußen einge ,
setzte Schwab konnte vom Anspiel weg die Rastatter Abwehr durch -
brechen und schoß in der ersten Minute unhaltbar für den ausgezeich -
neten Torwgrt das Führungstor . Für die Folge landete der Mann -
heimer Sturm einen ausgesprochen schöne» Kombinationsangriff , der
die Abwehr der Rastatter sehr erschütterte Nacheinander waren es
Druse , der Läuser Spielauer , dann Lntz und nochmal Druse , die bis
zur Pa « le 6 Tore für den Meister herausschössen . Nach dem Wechsel
hatten beim PsR . Krämer und Müller die Posten getauscht . Tocb ver¬
mochte der VfN , für einige Zeit sein klassisch-schönes Spiel nicht zu
wiederholten . Erst in der SS . Minute fand man wieder den bekannten
roten Faden und Lutz war es , der den 7. Treffer markierte Bei Ra¬
st« « machte sich nun die Kraftanstrenauna . die der pausenlose Angriff
des VfR . auf seine Abwehrmannschaft gelegt hatte , bemerkbar , so daß
der VfR . bis zum Schluß weiterhin überlegen blieb . Danner schoß
die nächsten Tore und erhöhte ans 10 :0 und die letzten Treffer gingen
auf das Konto von Schwab und nochmals Danner . Schiedsrichter
Unverfehrt -Pforzheim hatte bei diesem Spiel leine schwere Aufgabe
zu erfüllen .

VfB . Mühlburg - FC. Pforzheim 6 :4
Zwei Gegner der kommenden Punktespiele der Bereichsklasse stan -

den sich in einem «erreichen Freundschaftstreffen gegenüber . Dieses
Kräftemessen vor der kommenden Särson bat sich zu Gnnsten des VsB .
Mühlburg entschieden , der die bessere technische Elf stellte . Tie Mann »
schast hatte lediglich in der linken Seite zwei schwache Punkte , Links »
außen und linker Läufer . Das Mannschaftsbild , zeigte aber im ganze »
betrachtet eine gute Leistung .- die sich besonders in der Sintermann »
schast , sowie rechter Säufer und Mittelläufer , sowie auch im Sturm di «
rechte Seite , mit zwei guten Technikern (Pnhane und Rehkirsch ) ver »
vollständigte Die Pforzheimer Gäste , die fast mit dem Friedenssturm
spielten , haben enttäuscht . Einzig Fischer machte eine Ausnahme , der a «
Können und Schlagkraft nichts einaebüßt bat . Das Spiel , das di «
meiste Zeit über im Zeichen der technischen und spielerischen Ueberlegen »
Hcit der Platzherren stand , wurde von demselben in der 15 Minute mit
dem Torretgen eröffnet . Rehkirsch konnte eine Hereingäbe von links
verwandeln und nach weiteren 5 Minuten setzte Fach einen scharfen
Strafstoß in die obere Torecke . 2 :0 ! Nach weiteren 13 Minuten fällt
auch für Pforzheim durch Dietz der erste Gegentreffer . Zu Beginn der
zweiten Hälfte ist Mühlburg durch Mint und Pubane zweimal erfolg -
reich , letzterer verwandelte einen 11 Meter . Ganz überraschend werden
die Gäste setzt allerdings nur für kurze Zeit besser in ihrer Spielweise
Seideck konnte im Nachschnß das 4 :2 erzielen , aber bald daraus bat
Fach auf 5 :2 gestellt . Doch Fischer erzielt in der 25. Minute das 5 :3,das aber durch den Linksaußen von Müblbnra auf 6 :3 wieder ver¬
bessert wird . Nachdem Fischer gegen Ende des Kampfes das (5:4 erzielt
hat , bleib eS bei diesem Resultat bis zum Spielende .

Oberrheinische Somirerkampfspiele der HJ.
in Straßburg

Wie all >ährlich , wurden die Sommerkampffpiele der oberrheinischen
Hitler -Jugeud , die über das Wochenende in Straßbnrg durchaesührt
wurden , mit der feierlichen Verpflichtung der Wettkämpfer eröffnet .
Dem Ernst der Zeit entsprechend hielt sich diese im Horst -Wessel-Saal
des Sängerhauses vor sich gehende Verpflichtnngs -Fcier in einem
würdigen und einfachen Rabmen . Im Mittelpunkt der Feierstunde stand
die Ansprache von Hauptbannfübrer Ernst Baur , der in Vertretung
des dienstlich abwesenden Oberaebietssübrers Kemper Sinn und Zweck
der Sommerkampfspiele im vierten Kriegsfabr berausstellte . Der Leiter
der Hauptabteilung für körperliche Ertüchtigung , Bannsübrer L ö r -
cher , sprach bierauf den Jungen und Mädel die Verpflichtungsformel
vor , die die Wettkämpfer ernst und feierlich nachsprachen Das gemein -
sam gesunaene Lied „ Lasset im Winde die Fahne wehen " bekräftigt
ihr feierliches Gelöbnis .

> Kurz und neu
Die deutschen Schwimm -Meisterschaften in Erfurt wurden am Sonn »

tag vor 8000 begeisterten Besuchern abgeschlossen . Waren die Titelver -
teidiger am Samstag auf der ganzen Linie erfolgreich , so gab eS
diesmal eine Reihe neuer Meister . Es siegten bei den Männern Leh -
mann (WM . Kiel ) über 200 Meter Kraul in 2 :19,0 Min ., Gold <WM .
Wilhelmshaven ) über 200 Meter Brust in 2 : 4%,0 Min . , Hellas (Magde¬
burg ) über 4 mal 100 Meter Kraul in 4 :25,7 Min ., Hasse (Hamburg )
im Turmspringen und SSV . Berlin in der Lagenstaffel sowie bei den
Frauen Ulla Oberstein (Breslau ) in 1 : 12,5 über 100 Meter Kraul .
Gisela Graß (Leipzig ) in 2 :53,0 über 200 Meter Brust , Gudrun Har -
tenstein ( Chemnitz ) im Kunstspringen . Erna Westhelle (M .- Gladbach ) in
1 :20,8 im 100 Meter Rückenschwimmen , Düsseldorf 98 in der 3 mal
100- Meter -Kraulstafsel und Undine , M .- Gladbach , in der 3 mal
200- Meter -Bruststaffel .

Die deutschen Sportkegler trugen den ersten Teil ihrer Meister »
schatten in Hannover aus . Meister auf der Scherenbahn wurde der
Kölner Karl Moll mit 1034 Solz vor Schmitz (Lippstadt ) und Schmidt
(Wesermllnde ) . Der Kasseler Vormann belegte den vierten Platz . Aus
Bohle holte sich mit 1501 der Berliner Roschild den Titel zum siebten
Male vor Kofchinskv (Stargard ) und Reimer (Kiel ) .

Der Große Preis der Stadt Düsseldorf im Werte von 50 000 Mark
stand im Mittelpunkt der Düsseldorfer Pferderennen , Der aus Berlin
entsandte Flhing Gall siegte mit 1 ' /» Längen vor Orator und Berber ,
die beide ebenfalls aus Berlin kamen . Der Westdeutsche Patrizier wurde
Vierter .

Neue Tschammerpokal -Gansieger wurden am Sonntag ermittelt . In
Baden wurde der VfR . Mannheim durch einen l ? ' li- Sieg über den
FC . Rastatt Sieger ; in Kurbessen die RSG . Borussia Fulda durch
einen 14 :0-Sieg gegen den BV . 06 Kassel , das Donan -Alpenland -End -
spiel zwischen Vienna Wien und Floridsdorser AC endete 2 :2 und
muß wiederholt werden .

Einen neuen Weltrekord im Modell -Segelslng erzielte NSFK .-Trnvv -
führer Zellmer (Lttzmannftadt ) . Sein Benzin - Modell blieb 1 :50 Stunden
in der Lust .

Deutsche Kriegsmeisterschaften im Ringen in Lahr
In der Stadthalle von Lahr im Schwarzwald kämpften am Wochen -

ende die deutschen Ringer um die ersten deutschen diesjährigen Meister¬
schaften im klassischen istil . Von den über 80 Bewerbern konnten aus
kriegsbedingten Gründen nur etwa ein Drittel zugelassen werden , das
fast ganz aus den Rethen der Wehrmacht nach Lahr suhr . Von den
Titelverteidigern fehlten Pulheim im Bantam - und Schweickart im
Mittelgewicht , während Nettesheim seinen Leichtgewichtstitel in über -
zeugender Weise verteidigte und zum elften Male deutscher Meisterwurde . Er bezwang alle seine Gegner dur « Schultersiege und benötigte
dazu nie mehr als 5 Minuten , einige Male überhaupt nur wenigeSekunden . Im Bantamgewicht trat Uffz . Allraum (WS ./Mannheim )
die Nachfolge von Pulheim an . während im Mittelgewicht überraschen -
verweise Obergefr . Gocke (Kriegsmarine ) den Titel an sich brachte ,während Freistilmeister Fritz Schäfer nur auf den zweiten Platz kam.Der Ludwigsbafeuer gewann seine Vor - Und Zwischenkämpfe sicher,unterlag aber dann tn der EntschetdunK gegen Gocke mit 0 :3 Richter -
stimmen , womit ihm seine 12 . Meisterschaft mißlang . — Resultate :

VorlSmpse am Samstag '

Bantamgewicht : 1 . Runde : Gammel , Stuttgart , Bischofs , Kriegs¬marine . Punktsieger Bischofs . Pizzini , Bamberg besiegt Stullich , Königs -
bera , in 13 :50 durch Hüstschwung . Herbert . Nen -Aubing , besiegt Hausig ,Halle , in 7 :13 durch Eindrücken der Brücke . Rößler , Hohen -Limbura ,
besiegt Neubauer , Kassel , nach Punkten . Gren . Eavalar . Ludwigshafen ,wird Punktsieger über Obergefr . Schüßler . Kriegsmarine . Unteroffz .
Allraum . Sandhofen , siegt über Gefr . Bischoff , Kriegsmarine in 13 :20
durch Süftschwung .

Leichtgewicht : 1 . Runde : Strauch , Breslau , besieat Baier , Neu -
Aubing , in 5 : 35 durch Ausheber , Feldw . Hirsch , München , siegt über
Obergesr . Brunner , Mannheim , in 13 :45 durch Hammerlock Gesr .
Schmettert . Wiesental . siegt über März . Mülhausen , in 5 :03 durch
Kopfzug . Uff ?. Nettesbeim , Köln , siegt über Köniaseder , Augsburg in
18 Sek . dur » Untergriff . Amd . Grünkranz , Neu -Aubing wird Punkt -
steger über Glod , Hoben - Limburg .

Mittelgewicht : 1 . Runde : Europameister Obergefr . Schäfer , Ludwigs -
Hasen , besiegt Uffz . Köster , Bamberg , tn 6 : 45 dur » Kopszug . Obergefr
Gocke, Kriegsmarine , siegt über Rager , Stuttgart . In 8 :40 durch Rück-
faller . Oberfeldw . Krauskovf , Kriegsmarine , siegt über Kornmaier ,Sornbera , In 6 : 15 durch Ausheber . Mergert , Frankfurt , wird Punkt¬
sieger Über Bastian . Höhen - Limburg . Obergefr . Kreuz , Ludwigshafen ,
siegt über Sagave , Dortmund , nach Punkten .

Zwischenkämpfe am Sonntagvormittag
Bantamgewicht : 2 . Runde : Gommel , Stuttgart , besiegt PizUni ,

Bamberg , In 8 :50 durch Nackenbebel . Serbeit . Neu -Aubing , siegt über
Stullich . Königsberg , in 6 :45 durch Eindrücken der Brücke . Eavalar .
Ludwigshafen , wird Punktsieger über Neubauer , Kassel . Allraum , Sand -
Hosen, siegt über Rößler , Hohen - Limbura . durch Aufgabe .

Leichtgewicht : 2 . Runde : Schwelkert , Wiesental . wird mit 2 :1 Rich >
terstimmen Puntsleger über Baier , Neu -Aubing . Hirsch . München , siegt
in 3 :35 über März , Mülbauseu , durch Süftschwung . März scheidet aus .
Strauch . Breslau , siegt über Königsseder , Augsburg , In 8 :25 durch
Ueberstür,er . KönglSseder scheidet aus . Nettesheim , Köln , sieat über
Glod , Hoben - Limbura . in 10 Sek . dnrch Hammerlock . Glad s-beidet aus ,
Strauch . Breslau , wird Punktsieger über Griinkran, . Ren -Anblng

Mittelgewicht : 2 . Runde : Gocke , Kriegsmarine , wird mit 2 : 1 Richter -
stimmen Punktsieger über Köster , Bamberg . Schäfer , Ludwigshafen ,

siegt über Krauskops . Kriegsmarine , nach Punkten . Kreuz , Ludwigs -
Hafen , besiegt Bastian , Hohen -Limburg , In 55 ' Sek . durch Untergriff .
Bastian scheidet aus .

Bantamgewicht : 3. Runde : Herbert , Neu -Aubing , wird Punktsieger
über Gommel . Stuttgart Gommel scheidet au ? . Allraum , Sandhofen ,
oesiegt Pizztnt , Bamberg , In 1 : 06 durch Hammerlock . Pizzini schei -
det aus

Leichtgewicht : 3 . Runde : Nettesheim , Köln , wird in 4 :20 Sieger über
Bater , Neu -Aubing , dur » Hammerlock . Baier scheidet aus . Hirsch , Mün »
» en , besiegt Grünkranz . Nen -Aubing , In 5 :35 durch Untergriff . Hirsch ,
München , wird mit 2 : 1 Richterstimmen Punktsieger über Schwelkert ,
Wiesental . — 4 . Runde : Nettesheim . Köln , siegt über Strauch , Bres -
lau . In 2 :15 durch Ausheber mit Nackenhebel ,

Mittelgewicht : 3 . Runde : Krauskops , Kriegsmarine , besiegt Reter ,
Bamberg , nach Punkten . Kester scheidet aus . Gocke , Kriegsmarine , wird
Punktsieger über Kreuz , Ludwigshafen .

Entscheidungskampfe am Sonntagnachmittag
Für die Entfcheidungskämpfe am Sonntagnachmittag haben sich sol-

gende Ringer gnalifiziert : Lftrn Bantamgewicht : Uffz . Allraum . 0 Fehlervunkte ; Herbert , Neu »
Aubing , 1 Fehlerpunkt : Gren . Eavalar 2 Feblerpunkte .

Im Leichtgewicht : Uffz . Nettesheim , Köln . 0 Fehlerhunkte : Feldw .
Hirsch . München , 1 Feblervunkt : Strauch , Breslau , 4 Fehlerpunkte ,
und Schweikert , Wiesental , 4 Fehlervunkte .

Am Mittelgewicht : Oberaesr Schäfer . Lndwigsbafen . 1 Feblerpnnkt :
Oberaefr . Gocke, Kriegsmarine , 2 Fehlervunkte : Oberfeldw . Kranskovs
4 FehlerpunNe , und Obergesr , Kretz , Ludwigshafen , 3 Fehlerpunkte .

Verlaus der EntfcheidungSISmpfe
Bantamgewicht : Eavalar besiegt Herbert -Neuaubina In 6 :25 durch

Rückreißer : Allraum - Maunheim besiegt Cavalar - Lndwlgsbgfen nach
Punkten : Allranm - Mannheim besiegt Herbert -Neuaubing In 3 :30 dnrch
Aufreiber .

Leichtgewicht : Schwetkert -Wtesental besiegt Stranch -Breslau in 12 :57
durch Dovvelnelson ; Nettesheim - Köln besiegt Hirsch-München In ? :56
durch Ueberstürzer : Netteshetm -Köln gesiegt Schweikert -Wiesental in
1 :47 dur » Hammerlock .

Mittelgewicht : Krauskovs - Krieasmarine besieat Krei ' - ^ ndwiasbasen
in 8 : 30 durch Ausreißer : Gocke- Kriegsmarine besiegt Schäs <-r -Lndwigs -
Hafen nach Punkten : Gocke- Kriegkmarine besiegt Krauskopf -Kriegs -
martne tn 4 Minuten durch Aufreißer .

Gesamtergebnis
Bantamgewicht : Deutscher Meister 1943 : Pbilwv Allraum .

Mannheim , 2 . Heinrich Eavalar - Ludwigsbafen , 3 . Wilhelm Herbert -
Neuaubing . 4 . Richard Gommel - Stuttgart , 5. Josef Pizzini -Bamberg .6. Josef Rößler - Hohenlimbura .

Leichtgewicht : Deutscher Meister 1943 : Heinrich Nettesheim -
Köln . 2 . Otto Hirsch -München , 3 . Siegmund S -bweik -rt -Wiesental .4 . Heinr . Stranch - Breslau , 5 Engelbert Grünkranz -Neuaubing , 6. Tieg¬mund Baver - Neuaubing .

Mittelgewicht : Deutscher Meister 1943 : Gustav Gocke - Kriegs -
marine , 2 . Fritz Schäfer - Lndwiasbafen . 3 . Herbert Krauskovs - Krtegs -
marine . 4 . Nobann Krei, - Ludwigshafen , 5. August Köstner -Bamberg .6 Willi Bastian -Hohenlimburg .



FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Hont Friedrich. Gottes Guteschenkte uns einen strammen JungenIn dankbarer Freude :Frau Else Schwlnn , gb .Ott , Wössingen ;Fritx Schwinn , Ufri ., z . Zt. Reserve -

Lazarett Baden - Baden .Im Juii 1943 .

Hart und unfaßbar griffdas Schicksal in unser jung . ,
. Ä sonniges Ehegluck . Mein
Innigstgeliebter Mann u . herzens¬
guter , treubesorgter Vater meinerlieben Kinder , unser lieber Bruder ,Schwager , Schwiegersohn u . Onkel

Wilhelm Herrmann
UflFz. in einem Sicherung * - Baff .,Inh . der Ostmedaille , des Kriegs¬verdienstkreuzes mit Schwertern
und des Schutzwallehrenzeichens ,
ist 18 Tage vor seinem 29. Geburts¬
tage am 12 . Juni im Kampf gegenBanden gefallen .
Durlach - Aue , den 10. Juli 1943
Ostmarkstraße 74.

In tiefem , schwerem Leids
Frau Olga Herrmann , geb .Schaudt , und Kinder Hildegundund Werner ; Familie AugustHerrmann ; Karl Herrmann ,z . Zt . Wehrmacht , u . Fam . ; Adolf
Herrmann , z . Zt . Lazarett , undFam . ; Fam . Heinrich Schaudt ,nebst allen Verwandten .

Dich deckt fetzt fremde Erde zu ,schlafe wohl , in süßer Ruh , werDich gekannt , kann unsern Schmerz
ermessen , von uns wirst Du nie
vergessen I

Tie werden durch besondere AuS -
dünge an den Schaltern bekannt -
gegeben .
Berlin , den 2 . Juli 1943.
Deutsche Eisenbahn -Betriebs -Gesell --fchaft Acttengesellschaft .

STELLEN - GESUCHE

GESUNDHEITSWESEN
LedcrpunipS , eleg „ Braun , nicht flclr . ,mit Softem Absatz . @ r . 40 , gegenebens . mttrl . Absatz , Gr , 39 , auch ,schwarz . gcsucvt. Anaebote unter Hamorrhoidalkranle . Dr .,Nr . 188Z an die Badische Presse . —

Fräulein sucht fof . Stella , als £>au3«
» älterin . Aug . u . ii 17444 an BP .

kg Witwe , früher am Büfett tätig ,sucht passenden Wirkungskreis . An -
geböte unter Nr . 1812 an die BP

STELLEN -ANGELOTE
BersuchSingenteure , S - nftruIteure ,Mefttechniler , Meister , Schlosser .Feinmechaniler für Versuchsarbei -ten an Verbrennungsmaschinen ge-

sucht. Angebote mit den üblichenUnterlagen unter « 11197 an die
Badische Presse

Industrieunternehmen
Zngenieurc und
cechntler und

sucht dringend
Jungingenienre ,

Termlnbearbeitersowie Fristenftellcnleiter . Anssüvrliche Zuschriften mit Lebenslauf ,Zeugnisabschriften und Lichtbilderbeten unter „ 11 — an Ala ,Wien I , Wo « ,eile Ig .

Meine Ib . Frau , unsere gute Mut¬ter , Großmutter . Schwiegermutter ,Schwester und Tante
Anna Gargel

geb . StUdinger
Ist nach kurzer , schwerer Krank¬heit am S. Juli 1943 von uns
gegangen .
Karlsruhe , Bannwaldallee 42 .

In tiefer Trauer : Oberlng . Her¬
bert Gargel , Dipl .- Ing ., z . Zt.b . d . Wehrmacht ; Hanni Boh¬
ringer , geb . Gargel ; Herbert
Bähringer , Ger .-Assessor , z . Zt.bei der Wehrmacht ; Enkelkind
Jürgen und Verwandte .

Die Einäscherung hat im engstenFamilienkreis stattgefunden .

Todes - Anzeige .Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , meine innigstgeliebte Frau ,unsere herzensgute Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester ,Sdiwägerin und Tqtfte

Anna Jüngling
geb . Ries

heule abend 6 Uhr , nach langem ,schweren Leiden , wohlvorbereitet ,im Alter von 68 l/2 Jahren , zu sich indie ewige Heimat abzurufen .
Karlsruhe , den 10. Juli 1943
Trauerhaus : Rankestraße 3.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Richard Jüngling ,Reichsbahn -Ober - Sekretär i. R.

Beerdigung : Dienstag nachmittag1s 2 Uhr , von der hiesigen Fried¬hof -Kapelle aus .

Nach langem , geduldig ertrage¬nem Leiden wurde mein guter ,treuer/Freund
Hans Ewald

aus Karlsruhe , kurz vor seinem
50. Geburtstage in die ewige
Heimat abgerufen .
Khe .-Durlach , den 12. Juli 1743.

In tiefer Trauer ;
Toni prelB Wwe . , sowie
Mutter und Geschwister .

Beerdigung ; Dienstag , 13. Juli
1943, nachm . 3 Uhr in Ourlach .
Trauerhaut : Rappenstraße 25.

Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein Ib .,
guter Mann

Jakob Oeder
nach kurzer Krankheit Im Alter
von fast 42 Jahren sanft ent¬
schlafen ist .
Karlsruhe -Durlach , 12. Juli 1943
Baslertorstr . 51a .

In tiefem Schmerz :
Frau Luise Oeder , geb
langenbein , nebst allen
Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 14. Juli
1943, nachmittags 3 Uhr .

Für die herzliche Anteilnahme beim
Hermgang unseres lieben Kindes
und Schwesterleins Erika , sowie
für die schonen Blumenspenden
sagen wir herzlichen Dank . Beson¬
deren Dank Herrn Pfarrer für die
trostreichen Worte , der Kranken¬
schwester für die liebevolle Pflege ,
sowie dem Kindergarten .
Ettlingen , im Juli 1943.

Familie Eugen Streng .

Für die zahlreichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme , die uns von
allen Seiten beim Heimgang meiner
lieben Frau , unserer treusorgenden
Mutter Jda Veronika Lauinger
erwiesen wurde , sagen wir unseren
innigsten Dank . Ein herzliches
Vergelts Gott dem Hochw . Herrn
Pfarrer und ehrw . Schwestern , so¬
wie für die zahlr . Blumenspenden .

Longinus Lauinger , Baugeschäft
mit Kindern u . Angehörigen .

Schöllbronn , im Juli 1943 .

AMTLICHE ANZEIGEN
Albtirlhahit . Born 1. 10. 43 ab wird

der Faftncheiiwcrkani in de» Zügendcr Strectc Karlsruhe —Albtal vis
Ettlingen - Siadt eingestellt TU
tfaitraüiJiuciic müssen nor Antritt
bef Snftrt an den ^ ahifortenfettal «
tcrn gelöst werden .
Fahrgäste , die ohne vorherige Lö¬
sung des Fahrausweises . den Zug
besteigen . müssen die im § 15 (3Jdcr Eisenbahnverlehrsordnung seit
absetzten Zahkpreiszuschläge vezah -
ten . Ausgenommen von dieser Re -
gelung vlelben die schwach besetzten
,
"Hüö = und Svätzügc . in dencn der

FahrHeinverlauf veibchatten wird .

Cftmärlifdies Jndustricwcrl suchtdringend Prüsingenieur für Ueber -
Prüfung sämtlicher Betriebsansor -
derungen . Bewerber , die betrieblich im Bilde sind , mögen anssührliche Zuschristen mit Lebenslauf ,Zeugnisabschriften und Lichtbildeinreichen unter „U/1128 " an Ala ,Wien l , Wollzeile 16.

Gesucht : Bauleiter , Oberbauschacht -
meister , Vorarbeiter und Gleis -werter für Gleis - und Weichenbaunach Galizien und Reichsgebiet mitnachweisbar guten ksachlenn,nissen .Angebote unter « 16391 an die BP .Wir suchen zum sofortigen Eintrittfür wichtige Bauvorhaben in den
eingegliederten Ostgebieten mehrereSchachtmeister . Poliere . Dampf -
daagerführer u . LSfselzicher , Dampf -
lotfüyrer u . Baumaschinisten . Ein -
stellung durch das Arbeitsamt . Eil -
angebote mit Unierlagen unl . Nr .ft 14 568 an die Badische Presse .

Tüchtiger Zimmer - od . Maurerpolieru . ein Meister sür Auto -Reparatur -
werkstätte für den Osteinsatz persofort oder später gesucht . Angeb .unter 3 17438 an Badische Presse .

I ETTLINGEN / ALBTAL
"
|

. Lehnen s
Heilanstalt Wiesbaden / Zur Be -
Handlung kommen : Innere und
äußere Hämorrhoiden , Afterfisteln
Afterfiss nr ., Mastdarmvorsall , Aster -
ekzem . Prospekt durch das Sekre -
tariat Wiesbaden 4 . Taunusstr '

EMPFEHLUNGEN

Versteigerung . Donnerstag , den 15.
Juli 1943 , versteigere ich vormil'

. tags 10 Uhr in Ettlingen , Baden «
torstr . 11 , II . geg . bar n . 10"/» Auf¬
geld : Bett . Nachttisch , Waschtisch ,m . Spiegelauss . , Vertiko . Schränke , IR i ch. Ha » s . Teesisch -Berlaus :Sofa , Polsterstühle , Nähmaschine . Dienstag , 13. 7 . 43 . ab g Uhr , aufSchreibtisch u . sonstiger Hausrat . die Nr . 1—800 . Bitte EinschlagEmil Jäger , Versteigerer u . össenil . Papier mitbringen .S chätzer, Ettlin gen . . I Schreibmaschinen -Reparaturen , Mech ,Elcktro -Wärmrplatte , 220 Volt , ge- werkstätte H . Ädler , Karlsruhe ,boten : suche dageg . Sterilisieralüs .,1 Rovert -Wagner -Allee 40.evtl . Barberk . Ettlg ., Erlenweg 1. Rähinaichinen - Reparaturen überlZimmer , leer od . möbl ., v . berufst . nimmt an allen Fabrikaten , auchDame in Ettlingen . Busenbach od . ! auswärts : Leopold Sulter , Khe . ,Etzenrot fof . zu niiet . ges . Mögl . m . Nahmaschinen -Spezialisl . FeldvluBad , Heizg . u . Nähe Bahnstat . der ! menweg 3. - Karte genügt .Albtalbahn . Ang . u . E290 a . BP . Umzüge , auch von u . nach auswärts ,Leeres od. möbl . Zimmer in gutem besorgt prompt und sorgfältig Jo -

Haus zu mieten ges . Angeb . unt . Hann Philipp Gruber , Möbeltrans -Nr . 1877 an die Badisaie Presse . 1 Vor«, « he ., FraiUenstr . S. Ruf 7734 .
Buchhaltcr ( iu »en > zum baldigsten Ein - Notgeld 1914/24 , das Sammelgebiettritt gesucht . Angeb . unt . K 17519 von höchst, u . bleib . Geschichtswertan die Badische Presse . Ansichtssdg . u . Preisl . unvervindl
Für niteressante Tätigkeit in unse - « ° dcnichatz. Dahlenburg/Han .

rem Werk werden 2 Damen mit Schutz den Arbeitshänden durch Haut -
höherer Schulbildung sür besondere schutzsalbe , Tondose RM . 1 .75. Dro -
Büroarbeiten zum baldigsten Ein - gerie Günther . Karlsruhe , Zäh -tritt gesucht . Angeb . unt . K 17517 ringerstratze 55 .an die Badische Presse . Aus Alt wird Reu ! » Bringen SieWeibliche Angestellte sür Büroarbeiten jetzt Ihre Winterhüte zum Umsowie auch für Maschinenschreiben formen auf neue Muster . Gefchwund Stenographie zum baldigsten Hosfmann . Spezialhaus f . Damen -Eintritt gesucht . Ang . unt . K 175181 Hüte , Karlsruhe . Kaiserstraße 122.an die Badische Pre «

Wachmänner für den Werkschutz und
Streifendienst nach Ettlingen sofort
gesucht Bewerbungen bitte an
Werkschutz und Streifendienst , Ett -
lingen , Geschäftsstelle Hildastr . 11 . 1

DURLACH / PFINZGAU |

Kraftfahrer , Klasse 2, für Holzgas -
mckschiue gesucht . Zuverlässig , nüch -tern , pslichtgetreu . Verb , bevorz .Angebote unter K17530 an dieBadische Presse .

Wachmänner f . Bewachung ausl . Ar -beiter in Karlsruhe gesucht . Leichte
Beschäftigung für Rentner und
Kriegsversehrte . Karlsruber Wach -und Schließgesellschast V . Baum¬gärtner u . Sohn . Kaiserstr . 1V6 ,Telefon 577.

Kontoristin , tüchtige , mit rascher Aut -
fassungsgabe , flott in Stenografieund Maschinenschreiben , gewissen -
hast , f. Vertrauensstellung , außer -dem einige Kontoristinnen für all -
gemeine Büroarbeiten gesucht . An -
geböte unter K 17523 an die BP .

ZeitnitgSträgeriuneii , zuverlässig und
ehrlich , ŝür die Weststadi , Alb
fiedluna und Grünwinkel sür so ^
fort gesucht . Badische Presse , Ver >trieb , Karlsruhe . Waldstr . 28.

Führendes Zanatorium im Schwarz -wald sucht sür sofort oder nach
Vereinbarung in Iahresstellung :
Wirtschafterin . Stütze dcr Wirt ?schafterin , Gästebnchführerin , Kaffeeköchin, Köchinnen , Hilfs -Zimmerniädchen , Wäschereimädchen , Haus «diener , Heizer und Laufjunge . Be -
Werbungen mit Zeugnisabschriftenund Lichtbild unter K 17529 an dieBadische Presse .

Zum Schutze der Familie cine Le
bensversicherung . Sie erhalten füreinen Monatsbeitrag von
MM 9 .70 ab einem Alter von 25 I .

,, 11 .15 ,, ,, ,» „ X 30 „
f, lo .OU , , M ,t tt ""J H
.. 16.40 40 „JtJl 5000 .— Versicherungssumme ,fällig sofort beim Tode oder beim

Aller von 65 Jahr . — Kriegsgesahy
ist gegen einen einmalig . Zuschlaglt . Anordnung eingeschlossen . —
Auch Kapilalversicherung als Al -
tersversorg . umwandelbar in eine
lebenslängliche Rente . Fordern Sie
Angebot . Auskunft miverbindlich .
Berlinische Lebensocrs . -Gefcllschaft ,Möbl . Zimmer zu verm . Hummel , I Alte Berlinische von 1836 . Ver -

Durlach , Ochsentorstr . d . Stadim . j Wungsbeftand ^ ^
straße 175 , Fernruf 886 .

Fnttcrkartiifselii zu kaufen gesucht .
Angebote unter D 250 an die [Badische Presse .

Bettstelle mit Patentrost u . Matratze
für 30 zu Verl . Anzusehen von>/-1—2 Udr od . ab 17 Uhr . Herzog ,Durlach . Mittels « . 1 . 3. St .

HEIRATS - GESUCHE
Eheanbahnung Brixins , KaiserSlau -

tern/Psalz vermittelt Heiraten und
Einheiraten für alle Kreife und
Berufe , auch für Vermögenslose ,anf diskretem , schriftlichen Wegeoder Vorstellung . Bei Vorauszab -
lung von 2,— RM . sende neutral
und verschlossen
Probe -Ehewchliste mit FotoS .

Dame , anf . 50 I . , at . Aussehen , 168

Im Kamps gegen den Kalkmangel ,der so oft gesundheitsschädigende
Folgen haben kann , schuf der große
Forscher und letzte Liebig -Schüler ,Pros . Dr . Oscar Loew , die Mög -
lichkeit , den Organismus mit Kalk
anzureichern . Auch diesem Zieldient meine Arbeit . Johann A .
Wülfing , Berlin SW . 68 , seit Jahr -
zehnten Hersteller hochwertiger , ine
dizinischer Spezialitäten . Fortschrittbaut aus Fortschritt auf !

THEATER
BADISCHES STAATSTHEATER (Große »

Haus ). Montag , 12 . Juli , 19 .00 - 21 .30
Uhr . Für KdF . „ Susannen * Geheim
nis " , Oper . „ Gianni Schicdil " , Ope
Dienstag . 13. Juli 1943. 19.00 - 21 .45Uhr .8 . Lustspiel -Zyklus . „ Idothca " , Korrv

F I L M - T H E A T E R
GLORIA . Bitte Anfangszeiten beachten

2 .00 , 4 .45, 7 .30 Uhr . Willi Forst 's musi
kalischer Großfilm „ Operette " , mit
Willi Forst , Maria Holst , Paul Hörbigeru . v . a . Fernerwirken mit die Wiener
Philharmoniker , sowie der Chor und das
Ballett der Wiener Staatsoper . Jugendnicht zugelassen . Abends numeriert .

PAU : 2.30, 5 .00,7 .30 Uhr . Nochmals ver
längert „ Der Schritt Ins Dunkel " .R. Wanka , Li! Adina . Abenteuerlich —
spannend — sensationell . Jgd .nicht zug

PAU : Voranzeige : Ab morgen Dienstag
„ So ein Mädel vergißt man nicht "
Ein unterhaltender und lustiger Film ,mit Tempo serviert und von zwei ent¬
zuckenden Darstellern gespielt .

RESI, „ Das FerienDer große Erfolg !
kind " . H. Moser menschlich , sympathisch und liebenswert . Jugdl . zugel
Beginn 2.30 , 5.00, 7.30 Uhr mit Kultur¬
film und Wochenschau .

UFA - THEATER und CAPITOL . Taglich2 .30, 5.00, 7.30 Uhr : Lizzi Waldmuller ,Albert Matterstock in „ Ein Walzer mit
Dir " , Jugend über 14 Jahre zugelass ,

ATLANTIK : „ Die Sache mit StyxEin überaus lustiger Kriminalfilm mit
Viktor de Kowa , Margit Symo , Laura
Solari u . a . m . Jugendverbot ! Taglieh 3 CO, 5.15, 7.30 Uhr .

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen, , Kongo
Expreß " . Jugendliche zugelassen
Beginn 3.00, 5 .15, 7.30 Uhr .

RHEINGOLD , Rheinstraße 77. Ruf 6283
Täglich die spritzige Film - Operette
„ Maske in Blau " , mit Clara Tabody ,Wolf Albach -Retty , Hans Moser u. a .Die neueste Wochenschau . Beg . 3.30,5 .45, 8.00 Uhr . Jugend nicht zugelass .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Heute letztmals 3.30 , 5 .45, 8 .00 Uhr
„ Karneval der Liebe " . Die heiteren
und verwirrenden Abenteuer eines
verliebten Tenors zwischen zwei Frauen ,zwei Ehen und zwei Städten . Johannes
Heester ?, Dora Komar , Hans Moser ,Dorit Kaysler u . a . Die neueste Wochen¬
schau . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . SKALA , Adolf -Hitlerstr . 92a .Ruf 91180 . Heute letztmals 3 .30, 5.45,8 .00 Uhr „ Roman eines Arztes " , mit
Maria Andergast , Albrecht Schönhals ,Camilla Horn u. a . Die neue Wochen -
schau . Jugend nicht zugelassen .

ßt „ schlank , häuslich , tücht . Haus -
.ftimtctf »»? fi-tthnitin mina -srau , vermögend , wünscht baldig « ! ^ ^ «utcreinc , settyattig , Gtas -

dose RM . 1 .75, Franz . Zahnpasta ,Tube RM . - .79. Drogerie Gunther ,Karlsruhe , Zähringerstraße 55,

Heirat mit gebildetem Herrn in
geordneten Verhältnissen von 58bis Sä Jahren , am liebsten Witwer . ^ . . ^ .— ,und Angestellter . Auswristen bitte Na,se Fuftc ? Weg damit : Schuh ' diemit Bild unter Nr . 1863 an die Sohlen durch Solltt " ! Soltit gibtBadische Presse . Ledersohlen längere Haltbarkeit ,macht sie wasserabstoßend !

Biisettansängerin gesucht . Karl Schenk
Kaiserhof , Karlsruhe , am AdolfeHitler -Platz .

Sfiir den Kantincnbetricb einer größeren Fabrik in Oberbaden werden
zur Bedienung einige weiblicheHilsSkräste gesucht . In Frage fom <
men vielleicht ehemalige Vcrkäuse >rinnen der Lebensmittelbranche .Angebote erbeten unter K17527an die Badische Presse .

Für uusere Betriebsküche wird zumfosortigen Eintritt ein Küchenmäd -
che» gesucht . Karlsruher Lebens¬
versicherung A .-G . , Karlsr . . Kaiser -allee 4 . Vorzustellen in der Haus -
Verwaltung .

Zur selbständig . Führung des HauöHaltes in tatti . Pfarrhaus auf demLande tüchtige Person gesttcht.welche Gartenarbeit u . alle ersor -
derlichen Arbeiten im Haushalt ge-
wissenhaft besorgt . Angebote mit
Ansprüchen unter K 17531 an die
Badische Presse erbeten .

! Mädchen, tüchtiges , adrettes , zuver -
lässiges , solides tauch älter ) sofort ,spätestens 1 . 9 . , in gepflegt . Hans -
balt mit Kindern nach B .-Baden
gesucht . Genehmigung des Arbeits -
amtes liegt vor . Zuschr . u . Zeug -
nisse an Fran Inge Neidel , Baden -
Baden , Sofienstraste 22.

Frau , sauber und pünktlich , zur Rei -
nigung von Büros sofort od . spätergesucht . Angenehme Beschäftigunas -
zeit . Angebote unter K17447 andie Badische Presse .

Zuverlässiges Mädchen oder Stau ,evtl . tagsüber oder halbtags , zuälterem Ehepaar sofort gesucht .JHait Heinrich Fels , Karlsruhe .Westendstr . 69. Vorzustellen 8—10Ulir oder 2—4 Uhr .

Auskünfte über Vermögen , Lebens - 1 . , ,— _wandet . Ruf , Charakter , Vorleben , Sunt H- artr - cknen HeißluftduscheFamilie usw . an allen Plätzen , oder angewärmte Frottiertücher !Auskunftei Eckersberg . Frankfurt Zugluft vermeiden ! Zur Kopfa . M . , Seilerstr . 16, gegr. 1890. Wäsche das nicht - alkalische
„ Zchwaizkovs -Zchaumvou " .

VERKÄUFE
Pol . Bett , Rost ., Matr „ Nachtt . 65 .—,ält . Diw . 15 — z. v . Wilhelms » . 18.
Eleg . Scrrrn -Gehpelz , mtttl . Figur ,zu verkaufen . Preis 1500 , H. Zu

erfragen Ruf 8929 Karlsruhe .
Urnen -Grab/tein zu verkaufen , 100 Jt .Näheres C . W . Keller , Karlsruhe ,Waldstraße 53.

IMMOBILIEN
Landhaus oder Villa , mögl . in schö -

ner Lage des Schwarzwaldes , zu !
lausen od . evtl . zu mieten gesucht . !
Angeb . an M . Klammroth , Straß -
burglEls . , Mollkestraße 10 .

Ein - od. Mehrfamilienhaus , evtl . m .
sreiwerdender Wobnuug auf dem ! « lt maO, Neu ! Man muß nur

Wie hält Wäsche länger ? Wäschekann bei richtiger Bebandluug dop -
peli so lange halten als sonst . Wenn
man z. B . das kräftige Auswringenvermeidet (wodurch sich oft die
Fäden aufdrehe » ) , das harte Reiben
auf dem Waschbrett (wodurch das
Gewebe gezerrt und überanstrengtwird ) , das zu heiße Bügeln (wo -
durch Sengslecke oder Glanzstreifen
entstehen ) oder heißes Einweichen
( wodurch dcr Schmutz einbrennt ) ,— dann hat man schon einiges ge-
tan , um die Wäsche länger zu er -
balten . Weitere wertvolle Rat¬
schläge für die pflegfame BeHand -
lnng der Wäsche finden Sic in der
Henkcl -Lehrschrift „Wäschcschädenund ihre Verhütung " , die Ibncnans Wunsch die Persil - Werke in
Düsseldorf kostenlos schicke» .

Durlach . Kammorllchtspiale . Ruf91675
zeigen tägl . 5 .00 und 7 .30 Uhr , Sonnt ,ab 3 Uhr , die lustige bäuerliche film -
komödie „ Kohlhlefeis Töchter " , mit
Heli Finkenzeller , Paul Richter , Erika
von Thellmann , Fritz Kampers , Oskar
Sima u . a . Jugendl . üb . 14 J . zugel .

Ourlach . M .- T. Ruf 91 380 . Täglich 5.00 u.7.30 Uhr - „ Unter AusichluQ der
Oeffsntlichkeit " . Kulturfilm, , Schwarz -
waldfahtt " . NeueTonwoche . Jugendnicht zugelassen .

Rastatt . Schlott - Lichtspiele .
20 Uhr „ Der Meieeidbauer "

Heute

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL - PALAST , Karlsruhe .Mit Frohsinn und Freude beginne man .Dann läßt sich die Woche recht gut an .Uns .Programm bringtso hi/morv . dachen

Die jed . Griesgram zum Lachen machen I
Es bringt d . Kapelle am laufenden Band
d .Schlager d . überafl beliebt u . bekannt .

Strasburg . Schirmana - Bühne
Variet6 in höchster Vollendung mit
Elisabeth Enders . Täglich ab 20 .ÜOUhr .Mittwochs , Sonn - und reiertags s Nach¬
mittags - Vorstellung ab 15 .30 Uhr

N
Ein Nagel ist kein Niet . Solch » '
Pfuschereien sind die Urtach «
vieler Verletzungen , die gerade
heute vermieden werden müsseaj
Wenn Sie sich aber trotzdem mal
eine Arbeitsschramme holen,dann
gleich einWundpflaster auflegen .

Trau iiia Plast
Carl Blank , Verbandpflasterfabrik

Bonn/Rh .
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Gegen
Rheumatismüs

Hexenfchuß
und Ifchias

SEIT
30 JAHREN BEWAHRT

IN ALLEN APOTHEKEN
ZU HABEN
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Dialon -Kinder- Puder
ollein der Pflege unserer i
Kleinsten vorbehalten .

Fabr .pharm . Präp .K. Engelhard,Frankf .-M

Heute besserjjflegen dennje, 1
darum

öfters mitlauwan 1
wem Wassprspülen, I
stets nur mit guter I
Fütlhaltertinfe füllen, I

Land zu mieten itttii Borkaufsrectit )oder zu kaufen gesuait . Angebote an
M . 5! laminrotb , Stratzvurg / Elf .,Molttesiraße 10 .

Wohngrundstiiil — Landhaus — in
schöner waldreicher Gegend zu kau -
fen oder pachten gesucht . R . Horn ,GroKsteinberg .

wissen wie ! Scheinbar abgenuvte? ^ 8^ X -Rasierklinqen zum Beispieldriickt der Kenner leicht mit dem
Zeigefinger gegen die innere Wand
eines normalen Wasserglases , be-
wegt sie mehrmals bin und her ,wendet sie und wiederholt den Vor¬
gang . Die alte fasak -SIH «^ wird
wieder gebrauchsfähig . Sparsam -
keit — Gebot der Zeit ! Auf den
Persuch kommt es an — und
Uebung macht den Schleifermeister !
(Rasierwinke der FA ^ AX - Rasier -
klingen - und FASAX -iHaftetappa
ratefabrik, )

Hausgehilfin sucht Karl Jo -l , Karls -r » be . Kaiserstrafie 179 .
Frauen gesucht für Reinigen der Kantine und Waschräume , siir Werk

zeugausgabe , sowie Fahrerin mit
Führerschein Zb Meiner Lieferwa -
gen >. Schoemverlen & Gast , Khe .,Sofiensiraße

Piinsrau in Tauerstelluna ?vr Büro -
reiniaung gesucht ^ Arbeitszeit von17— 22 Uhr . Haid & Neu , Karls¬ruhe , Karl - Wilbelm - Str . 44—^8 .

TAUSCH
Mod . Ka-ftenkinderwagen , gut erhalt .,zu tauscven gegen mod . gut erhall .Puppenwagen . Aug . unt . Nr . 1885a » die Badische Vresse .
Suche Stklordc » n : geboten wird eine

gute Kouzerr -Geigc , 2 Kindersessel -
ct»e» «für Fahrrad und Kinder -
sporiwagenV Angeb . unt . K 17634an die Badische Presse .

Radio gegen eine Schreibmaschine
«Reiseschreibmaschine bevorzugt ) zutauschey . Angebote unter Nr . 1880
(in die Badische Prell «.

Haus -Tausch . 4 -Familieuhaus , 3X4ii . 1X3 Zimmer , mit eingerichtetenBädern , Etagenheizung , 2 Garagenund grokcm Garten in schönster
Wohnlage Karlsruhe - West , Baujahr193(1, gegen modernes Einsamilien -
haus in Vorort Karlsruhe oder _Ettlingen zu tauschen gesucht . Ang . I Ein Flügel macht noch keinen Pia ^unter Nr . 1815 an Badische Presse . | nisten — so macht auch ein Rezept -

zettel noch keinen Gesunden . ? erKranke mutz die ärztlichen Vor -
schritte » eiubalien . Mit Tropon
Präparaten haushalten — ein Gebot der Stunde ! Tropon -WerkeKöln -Mülheim .

StraBburg . Varlet * Mühls . Betriebst .Herrn . Schorle . Lange Str . 55 , Ruf 24238 .
Beginn 19 .30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Variett -Programm !
„ Bunte Artistik " .

KONZERTE
Stratoburg . „ Zur Stadt Wien " , Gast

statte , a .Metzgerplatz 14. Fernruf 29376 .
Täglich Stirnmungsorchester , das allen
getällt .

UNTERRICHT
Wer gibt im LandschastSmalc » « ib . ?

Gras , Khe .-Hagsfeld . Ä'her Str . 33

KAUFGESUCHE
Haitomag -Eiiizyl . -Motor zu kaufen

gesucht . Angebote unter ft »L7635an die Badische Presse .
Schrcincrei -Maschinen : Kreise

Bandsäge , Diktenhobel , neu , ge<
braucht , auch reparaturfähig , von
Betrieb sofort gesucht , Angeb . unt .fl 17620 an die Badische Presse .

Kohlenherd u . Kohlenosen zu lausen
gesucht . Angebote unter K 17437an die Badische Presse .

— r ßaitnft Tu Neues nicht erwerben ,U" ° l Mußt Du Dir das Alte färben .Doch färbe nur , wo ' s angebracht .Gib aus die Färberegeln acht !
Wie es gemacht wird — sparsamund richtig ! — zeigt Brauns ' buu -
tes Färbebüchlein . In den Einzel -
Handelsgeschäften kostenlos erhält -

Kochtöpfe für elektr . Herd fof . gesucht .Angeb . unter Nr . 1881 an die BP .

lich oder von den Anilinfarben -
fabriken Wilhelm Brauns K .-G .,Quedlinburg .

ENTLAUFEN
D . -Schäferhund , 6 Monate alt , hell¬

grau , Rufname Asta , in Ettlingen
Freitag abd . entlaufen . Vor An -
laus wird gewarnt . Gute Belohng .Nachricht an Fa . »tarl Geiger , Ell -
lingen , Leopoldsir . 23.

WOHNUNGS - TAUSCH
Halle/Saale — Ofseiiburg/Bd . Bietein Halle/Saale moderne 4 -Zimmer °

Wohnung m . eiliger . Bad u . ent -
sprechenden Nebenränmen i » guter
Wohnlage . Suche in Offenbnrg
gleichwertige 3 -Zimmer - Wohnnug .Angebote nnter K 17538 au die
Badifche Presse .

(iesun

ff Für
• d

ndheit

Paradentose
Ist neben der Zahnfäule (Ka¬
ries ) die am meisten ver¬
breitete Zahnkrankheit . Sie
ist eine Erkrankung des Zahn¬
fleisches und Zahnhalteappa¬
rates und wird hauptsächlich
verursacht durch falsche Er¬
nährung , mangelhaftes Kauen
und ungenügende Zahnpflege .
Verlangen Sie kostenlos die
Aulklärungsschrift „ Gesund¬
heit ist kein Zufall " von der
Chlorodont - Fabrik ,

Dresden N i

MIETGESUCHE

Schreibmaschinen , gröbere Knochen- Richtige Kopswäsche : ^VorwäsSie :mühle und 1 Sackkarren zu kaufen
gesucht . Angebote an Fa . Karl
Geiger , Ettlingen , Leopoldftr . 23 . |

Gut erh . Schlafzimmer sowie Kü » eaus gutem Hause dringend gesucbi .Angebote unter K 17525 an die
Badische Presse .

Hälfte des angerührten Schaumponsaus das stark angescnchtete Haargut durchmassieren und ausspülen '
— Hauptwäsche : Mit dem Rest
Haar ei» schäuinen , dann ordentlich
nachspülen . So haben Sie den
größten Nutzen aus dem uicht -alka
kischeu „ Schwarzkops - Schaumpon

W ! Nur für ?Mnner sind die Rasterkniff -gesucht . Angebote unter Nr ,an die Badische Presse .
Marine - Lsfizierdolch n . weiße Ten -

nis - od . Segelschube f . m . Sohn
gesucht . Ettlingen , ^ ärberstr . 13.

Gebrauchter , gut erhalt . Herrenanzugzu kaufen gesucht . Christian Wie -
gert , Ottersweier , Eisendahnstr . 114

Wer hat alte Ronianheste «2^-Pfg .Romane ) abzugeben ? Angeb . untNr . 1860 an die Badifche Presse .
Bechftein - od . Blüthner -Piano , evtl .anderes g . Fabrikat , zu kauf , aes . l

Angeb . unter K 17431 an die BP .

aus der Gold - Ttern -Rakierkunde
interessant . Aber die Frauen wer -
den ihren Männern gewiß einen
Dienst erweisen , wenn sie die hiernach und nach erscheinenden Rasier -
kniffe u . -erfahruugen ausschneiden ,sammeln und aufkleben , denn die
vielbegehrte Gold - Stern -Raster -
knnde der Rasierklingensabrik Gold -
Siern - Werk , Solingen -Wald , kann
einstweilen nicht neu gedrucktwerden .

TIERMARKT
Siehharm - nika zu lausen gesucht An - Plaue Wiener Auchthäsin 35.— zu ver -aebote uvtxr M . 1784 an die BP . ! laus . Patzler , jihe .. Etllmgerltr,IS

Gesucht für sosort trockene Lager -
räume , zu ebener Erde gelegen ,«Gaslhaus -Saal , Turnhalle . usw .) ,in der Umgebung von Karlsruhe .Angeb . unter Nr . 1803 an die BP .

Trockene Lagerräume , mögl . Oststadt ,zu mieten gesucht . Angebote andie Badische Ptesse , Waldstr . 28 .
Wer vermietet im Albtal einen üianin

zum Unterstellen einiger Möbel
und Kisten « Bahnstation nilvt Bs -

> dtngung . Zuschr . an Bauer , Karls -
ruhe , Adlerstraße 33.

3-Äimmcr -Wohnnng , oder größere ,im Gau Bade » , Lage gleich , zumieten gesucht . Angebote an M .Klammroth , Straßburg i . Elsaß ,Moltkestraße 10.
Möbl . Ziminer f . Ehepaar , möglichst

Gegend Kühler Krug , gesucht . Ang .unter K 17539 an Badische Presse .
Zimmer , unmöbl ., Umgebung von

Karlsruhe , sosort gesucht . Angeb .unter Nr . 188g an Badische Presse .
Raum zum Unterstellen von Möbeln i

ges . Umg . v . Khe . od . Albtal . Ang .unter Sit . i §87 gn BqdisKe Presse . I

Hände gut
anfeuchten !

Wenn genügend Wasser
die feinen Bestandteile
bindet , dann stäubt nichts
ungenutzt von der Hand *
fläche , und fiir Reinigung
und Massage von Gesicht ,
Jials und Händen reicht

1 Teelöffel voll
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